
AbsrmeweRtspreis
tÜr Lh orrr und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, rnonatlich 67 Pfennig, 
, in der Expedition uxd den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
'ur ausw ärts: bei allen Kaiserl. Postanstalten Vierteljahrs 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Redaktion und Expedition:
Katharineu- u. Friedrichstr.-Ecke.

^ Ausgabe
lich abend- mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Iernsprech-Anfchluß Nr. 57.

Jrrsertionspreis
firr die Petitspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.
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A m e n iM -E in la d u n g .
 ̂ .Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten 
nk> alle, es werden wollen, ersuchen wir 

."st, auf die „Thorner Presse" recht bald 
»nniren zu wollen.

^  Donnerstag, am 30. d. M ts., endet dieses 
2 -.^tal, und vermögen wir nur dann die 

taasiu"* mit dem „Jllustrirten Sonn-
unk ^Et" ohne Unterbrechung den bisherigen 
stell *^tieitig  den neuen Abonnenten zuzu- 
des c-l "'tnn sie mehrere Tage vor Schluß 

Q uartals darauf abonnirt haben.
Abonnementspreis für ein Quartal 

e ragt 1 Mark 50 Pfennig ohne Postbestell- 
d oder Bringerlohn.
Erstellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 

an????**' ^'e Landbriefträger, unsere Aus- 
gestellen und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
- -  K alhariaeaVrake I.

Der Kaiser und die Armee.
im » t  Kaiser am 16. d. Mts. an die 

Lustgarten zu Potsdam versammelten 
^t'bregimenter gehaltene Rede hatte fvlgen-

W ortlaut:
^  Die wichtigste Erbschaft, welche Mir 
!"te,n Erlauchter Großvater und Vater hinter- 
^ssen haben, die Ich mit Stolz und Freude 
""getreten habe, da- ist die Armee. An sie 
U e  Ich Meinen ersten Erlaß gerichtet, als 
bei^En Thron bestieg, an sie richte Ich jetzt 
neu? in das nächste Jahrzehnt aufs

dAorte: Ih r, die Ih r  jetzt ver- 
in d»n, erste Garde-Regiment z. F.,
dr» A" " s g e wa c h s e n  bin, das Regiment 
Lrch.U du Korps als das vornehmste
König, der Kavallerie der preußischen
das Ic h ??? Leib-Garde-Husaren-Regiment, 
Lehr-^nc "sE kommaudirt habe, und das 
sammte l^^rE e - Bataillon, welches das ge- 
öani d' ^*** repräsentirt und das in Pots- 
sew L,?? Ehre genießt, für den König und 
kaum Wachen zu stellen. Es ist wohl
wie >. Armee so schweres Leid geschehen, 
eine im Jahre 1888. Niemals hat
aewale-^" Laufe eines Jahres zwei so 
siibe» kurbeer- und ruhmgekrönte Heer-

"erkoren, die auch gleichzeitig ihre 
M e rre n  waren.

3 ak>»"^.^efem Dank blicke Ich auf die 
ist seitdem verflossen sind, zurück. Es

selten eine so schwere Zeit über das 
sei»° *'"es Nachfolgers dahingegangen, der 

Großvater und Vater hat in kurzer 
"'"sterben sehen müssen. Mit schweren 

wu?*" übernahm Ich die Krone; überall 
a u s ? ? "  M 'r gezweifelt, überall stieß Ich 
Wir »  He Beurtheilung; nur eine hatte zu 
wa? Aertrauen, eine glaubte an Mich, das 
tr die Armee, und auf sie gestützt, im Ver- 

. " auf unseren alten Gott, übernahm Ich 
schweres Amt, wohl mistend, daß die 

^  "*ee die Hauptstütze Meines Landes, die 
^"«Ptsäule des preußischen Thrones sei, auf 
*"" Mich Gottes Rathschluß berufen. So 

wende Ich Mich denn heute zuerst an Euch 
""d spreche Euch Meinen Glückwunsch und 
7 ?"k aus, in welchem Ich zugleich mit Euch 
alle Eure Brüder in der Armee umfasse.

habe die feste Ueberzeugung, daß in 
en letzten 10 Jahren durch die aufopfernde 

7- >»gebung der Offiziere und Mannschaften 
2 , treuer, hingebender Friedensarbeit die 
in x * ""s "rm Staude erhalten worden ist, 

dem Ich von Meinen hochseligen Herren 
^"rsahren überliefert bekam. Wir wollen die 
to folgenden Jahre in Treue mit einander 
^ ." " d r n ,  weiter arbeiten mit unbedingter 
As-^terfüllung in alter, nie erlahmender 
«roeit, und mögen die Hauptsäulen unseres 
!r"res  immer unangetastet bleiben, welches 
find die Tapferkeit, das Ehrgefühl und der 
unbedingte, eiserne, blinde Gehorsam. Das ist 
Mein Wunsch, den Ich heute an Euch und 
mit Euch an die ganze Armee richte.

Politische Tagesschau.
Die Ministerkrisis in P a r i s  hat eir 

neue Wendung genommen. Präsident Fam

bot am Sonnabend Sarrien, der ein Ver­
söhnungsministerium zu Stande bringen will, 
erörterte in Besprechungen mit mehreren der 
hervorragendsten Führer der gemäßigten Re­
publikaner und der Radikalen die Grundlagen 
für eine Verständigung zwischen den be­
deutendsten republikanischen Fraktionen. Das 
Resultat ist noch unbekannt.

Nach weiterer Meldung aus P e t e r s b u r g  
läuft die Vertragsdauer des Gesetzes, betr. 
die Erleichterung der Einfuhr von landwirth- 
schaftlichen Maschinen, Geräthen und Dünge­
mitteln, am 31. Dezember 1903, dem Zeit­
punkte des Ablaufes des deutsch-russischen 
Handelsvertrages, ab.

In  C h i n a  dehnt R u ß l a n d  sich aus. 
Wie die „Times* aus Odessa meldet, läßt 
die russische Regierung die Kaufleute wissen, 
daß sie Port Arthur als russischen Hafen an­
sehe und daß russische Waren daselbst zollfrei 
eingehen werden. Für die Engländer ist dar 
schmerzlich.

Deutsches Reich.
Berlin, 20. Juni 1898.

— Der Kaiser hat einigen Mitgliedern 
der Berliner Oper und des Schauspielhauses 
sehr kostbare und schöne Andenken über- 
sandt. Frl. Hiedler und Frau Anna Schramm 
bekamen Broschen, den Kaiseradler in Gold 
und Diamanten mit einem Saphir als Brosche, 
Herr Maximilian Ludwig und der scheidende 
Opernregisteur Schmidt erhielten werthvolle 
Busennadeln.

— Herzog Adolf Friedrich von Mecklen­
burg, der am Montag in Hoppegarten das 
Armee-Jagdrennen gewann, ist zum Ritt­
meister befördert worden. Der Kaiser machte 
dem im Alter von 25 Jahren stehenden 
Herzog in ganz besonders auszeichnender 
Weise von seiner Beförderung Mittheilung.

— Eine Deputation des Offizierkorps des 
19. bayerischen Jnfanterie-RegimentS in Er- 
langen ist unter Führung des Obersten Frhrn. 
v. Feilitzsch nach Rom abgereist, um sich dem 
neuen Chef des Regiments, König Humbert, 
vorzustellen.

— Der Staatssekretär des Reichsmarine­
amtes Tirpitz hat einen dreimonatigen Ur­
laub erhalten.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt der 
Gouverneur von Mainz, General v. Holleben, 
seinen Abschied einzureichen.

— Der deutsche Botschafter in Kon­
stantinopel, Freiherr v. Marschall, ist von 
Konstantinopel am Freitag in Freiburg i. B. 
eingetroffen und hat sich nach seinem Gute 
Neuershausen begeben.

— Der Regierungspräsident v. Branden- 
stein in Hannover hat von dem Kaiser dessen 
Bild mit eigenhändiger Unterschrift anläßlich 
des zehnjährigen Regierungsjubiläums ge­
schenkt erhalten. Herr von Brandenstein war 
einer derjenigen Beamten, die auf Befehl 
Kaiser Wilhelms I. vom Oberpräsidenten von 
Achenbach seit 1885 beauftragt wurden, den 
damaligen Prinzen Wilhelm in den Gang 
der Zivilverwaltung einzuführen.

— Frhr. v. Stumm erklärte in einer 
Wählerversammlung seinen Arbeitern, auf 
deren Stimmen er, wie die „Nat. - Ztg.* 
schreibt, als Reichstagskandidat angewiesen 
ist, daß er sich zu keinem anderen Stande 
rechne, als sie, und daß er als Hammer­
schmied leben und sterben wolle.

— Der deutschen Kolonialgesellschaft und 
dem deutschen Frauenverein für Kranken­
pflege in den Kolonien ist die Erlaubniß er­
theilt worden, für koloniale Zwecke zehn 
Geldlotterien zu veranstalten und die Lose 
im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver­
treiben.

— Dem Zentralkomitee des preußischen 
Landesvereins vom Rothen Kreuz ist die Er­
laubniß ertheilt worden, für die Zwecke des 
Vereins in den Jahren 1898, 1899 und 1900 
je eine Geldlotterie zu veranstalten und die 
Lose in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

— Vor der Auswanderung nach Deutsch- 
Südwestafrika warnt das kaiserliche Gouver­
nement alle Landwirthe und Viehzüchter, die

nicht mindestens 10000 Mk. Vermögen be­
sitzen, sowie Kaufleute, die nicht mit einem 
festen Engagement kommen: „Kaufgeschäfte 
sind bereits sehr reichlich hier. Nach der 
Rinderpest ist der Binnenhandel so beträcht­
lich zurückgegangen, daß schon diese zum Theil 
sehr mäßigen Umsatz haben.*

— Vier Konkurse haben in Deutsch-Süd­
westafrika nach einer Uebersicht der gericht­
lichen Geschäfte bei den Gerichten der deutschen 
Schutzgebiete im Jahre 1897 das Gericht für 
Windhoek beschäftigt.

— Die neueste Nummer der „Zukunft* 
von Harden ist wegen Majestätsbeleidigung 
beschlagnahmt worden.

Cuxhaven, 20. Juni. Da von Helgoland 
noch eine sehr starke Brise gemeldet, bleibt 
die Kaiseryacht „Hohenzollern* heute noch 
hier. Das gestrige Diner an Bord des 
Dampfers der Amerika-Linie „Prätoria* 
fand abends 8 Uhr statt. Rechts vom Kaiser 
saß der Bürgermeister Versmann, links der 
Präsident des Regatta-Vereins Burmeister. 
Versmann brachte das Kaiserhoch aus. Der 
Kaiser erwiderte, indem er auf die Bedeutung 
Hamburgs für den Welthandel und auf den 
Werth einer starken Marine hinwies, und 
schloß mit einem Hoch auf Hamburg und den 
Regatta-Verein. Der Kaiser verweilte bis 
nach Mitternacht an Bord des Schiffes.

Helgoland, 20. Juni. Heute Vormittag 
10 Uhr 55 Minuten lief als erste die Nacht 
„Seymour* durchs Ziel. Das Schulschiff 
„Mars* und mehrere Torpedoboote weilen 
seit gestern hier.

Die Reichstagswahlen.
Das Resultat der Reichstagswahlen liegt 

jetzt vollständig vor. Es sind gewählt: 38 
Konservative, 10 Reichspartei, 85 Centrum,
5 Reformpartei, 10 Nationalliberale, 1 freis. 
Vereinigung, 1 freis. Volkspartei, 1 Bund 
der Landwirthe, 32 Sozialdemokraten, 13 
Polen, 1 Däne, 9 Fraktionslose und 3 Bauern- 
bündler. Es sind 188 Stichwahlen erforder­
lich. An denselben sind betheiligt: 48 Konser­
vative, 25 Reichspartei, 40 Centrum, 6 Reform­
partei, 70 Nationalliberale, 11 freis. Ver­
einigung, 38 freis. Bolkspartei, 8 deutsche 
Volkspartei, 7 Bund der Landwirthe, 101 
Sozialdemokraten, 4 Polen. 9 Welsen, 4 
Fraktionslose, 1 Christlich-Sozialer und 4 
Bauernbündler. Die Konservativen gewinnen 
bisher 4 und verlieren 4 Sitze, die Reichs­
partei gewinnt,1 und verliert 2, das Centrum 
gewinnt 5 und verliert 1, die Reformpartei 
verliert 5, die Nationalliberalen gewinnen 3 
und verlieren 7, die freisinnige Vereinigung 
verliert 3, die freis. VolkSpartei verliert 4, 
die Sozialdemokraten gewinnen 3 und ver­
lieren 3, die Polen gewinnen 1 und verlieren
6 Sitze.

Im  Jahre 1893 wurden im ersten Wahl­
gange gewählt: Konservative 50, Freikonser­
vative (Reichspartei) 12, Nationalliberale 16, 
freis. Vereinigung 3, freis. Volkspartei 0, 
süddeutsche VolkSpartei 4, Centrum 82, bayer. 
Bauernbund 1, Weifen 0, Polen 12, Dänen 1, 
Elsässer 7, Antisemiten 3, Sozialdemokraten 
24, Wilde 2. Nach Abschluß der Stichwahlen 
war 1893 der Reichstag wie folgt zusammen­
gesetzt: 70 Konservative, 27 Reichspartei, 
52 Nationaüiberale, 13 freis. Bereinigung, 
23 freis. Volkspartei, 11 süddeutsche VolkS­
partei, 99 Centrum, 3 bahr. Bauernbund, 
19 Polen, 18 Antisemiten. 1 Däne, 8 Elsässer,
7 Welsen, 2 Wilde, 44 Sozialdemokraten.

In  Kiel ist dem „Vorwärts* zufolge der 
Sozialdemokrat Legien doch nicht gewählt, 
sondern steht mit Hänel (freis. Vereinig.) in 
Stichwahl. Auch in Halle und Dresden sind 
dem „Vorwärts* zufolge die Sozialdemokraten 
Kunert und Kaden noch nicht gewählt und 
sind gleichfalls nur in Stichwahl. In  Deggen- 
dors (Bayern), welches bisher durch Dr. Pichler 
(Centr.) vertreten war, ist Ratzinger (Bauern­
bund) gewählt. Mittweida, Uhlmann (natl.) 
gewählt. Stolberg-Schneeberg,Hofmann (Soz.) 
gewählt. Annaberg, Esche (natl.) gewählt. 
Glauchau, Auer (Soz.) gewählt. Meppen- 
Lingen, Brandenburg (Centr.) gewählt. Dillen-

burg-Herborn, Hofmann (natl.) wiedergewählt. 
Kottbus-Spremberg, v. Werdest (kons.) 6840, 
Antrick (Soz.) 7676, Oertmann (fr. Volksp.) 
5004, Liebrecht (Reformp.) 561 S t. Stich­
wahl zwischen Antrick (Soz.) und v. Werdeck 
(kons.). Cörlin-CöSlin-Kolberg, Stichwahl 
zwischen Bcnoit (fr. Verg.) und Firzlaff (kons.). 
Oppeln, Stichwahl zwischen Wolny (deutsch- 
Centrum) und Szmula (Poln.-Ctr.). Teltow- 
Charlottenburg, Stichwahl zwischen Zubail 
(Soz.) und Vorher (kons.). Zubail ist nicht 
gewählt. Rügen-Franzburg-Stralsund, Langen 
(kons.) gewählt. (Es findet keine Stichwahl 
statt.) Bütow-Rummelsburg-Schlawe, Stich­
wahl zwischen Kutscher (kons.) und Steinhauer 
(freis. Bereinig., „Nordost'). Herzogthum 
Sachsen-Altenburg, v. Bloedau (kons.) gewählt. 
Fürstenthum Waldeck, Stichwahl zwischen 
Müller (Reformp.) und Fink (liberal). Saar- 
gemünd-Forbach, Baron Schmid (kons.) ge­
wählt. Bolchen-Diedenhofen, Merot (gemäßigt) 
gewählt. Lauterbach, Stichwahl zwischen 
Schade (natl.) und Bindewald (Reformp.) 
Im  Wahlkreis Kolmar-Czarnikau-Filehne ist 
das Endergebniß Stichwahl zwischen V.Colmar- 
Meyenburg (kons.), der 9469, und Ernst (fr. 
Vgg.), der 5395 Stimmen erhalten hat. Die 
Polen haben sich danach in erheblichem Um­
fange der Abstimmung enthalten resp. bereits 
bei der Hauptwahl theilweise für Ernst ge­
stimmt^_____________________________

Der spanisch-amerttanische Krieg.
Die maßgebenden Persönlichkeiten in den 

Bereinigten Staaten scheinen über die Art 
des weiteren Vorgehens in Meinungsver­
schiedenheiten gerathen zu sein. In  Washing­
ton fand am Sonnabend um 2 Uhr ein 
Kriegsrath im Weißen Hause statt, an welchem 
Mac Kinley, Lang, Alger, Miles, Admiral 
Sicard und Kapitän Mahan theilnahmen. 
Näheres ist über diese Berathung noch nicht 
bekannt. Doch wird gemeldet: Alger erklärt 
die Meldung der „World*, daß Mac Kinley 
und Alger, unzufrieden mit dem Verhalten 
des Generals MileS, beschlossen hätten, diesen 
zur Demission zu veranlassen, für unbegründet. 
Da man eine bedeutend größere Truppen- 
macht wird nach Kuba schicken müssen, als 
zuerst angenommen wurde, wird eine neue 
Einberufung von Freiwilligen nöthig werden. 
— In  amtlichen Kreisen erwartet man, daß 
die Expedition unter Shafter Sonntag am 
Landungspunkte eintreffen wird. Der Präsi­
dent bleibt bei seiner Entschließung, 100000 
Mann erst dann nach Havanna zu schicken, 
wenn die Gefahr des gelben Fiebers ver­
mindert oder verschwunden ist und die Truppen 
vollständig ausgerüstet, disziplinirt und ein­
geübt sein werden.

Manilas Schicksal scheint nunmehr end- 
giltig besiegelt zu sein. In  Madrid selbst 
erhält sich das Gerücht, Manila habe sich er­
geben und der Gouverneur Augustin hätte 
seine Amtsthätigkeit eingestellt. Die Minister 
erklären, die Regierung habe keine Nachricht 
hierüber bekommen, sie halten die Richtigkeit 
der Meldung aber für möglich, nur Sagasta 
sucht sie immer noch für unbegründet zu er­
klären. Vergebliche Mühe: Auf den Philip­
pinen ist das Spiel für die Spanier verloren.

Weiter wird aus Madrid, 20. Juni, ge­
meldet: Der Ministerrath beschäftigte sich mit 
der Prüfung der parlamentarischen und 
wirthschaftlichen Lage und mit den Kriegs­
ereignissen. Ueber die Beschlüsse, die gefaßt 
wurden, wird Stillschweigen bewahrt. Der 
Marineminister wird heute zurückkehren. 
Vom Kriegsschauplatz liegen neue Nachrichten 
nicht vor.________

Ausland.
Paris, LO.Juni. Oberstlieutenant Piqnart's 

Pension ist auf 2208 Frks. festgesetzt worden. 
Piquart hat eine 25 jährige Dienstzeit hinter 
sich, und die Geringfügigkeit dieser Jahres­
pension überrascht allgemein._____________

ProvinziälnachrW m .
Graudenz, 2V. Juni. (Aus Anlaß der Ein­

weihung der neuen evangelischen Kirche) haben 
Ordensauszeichnungen erhalten dieHcrren: Pfarrer 
Ebel den Kronenorden 3. Klasse, Amtsgerichtsrath



und Synodalen Richter den Rothen Adlerorden 
4. Klasse, Stadtrath und Rendant der Graudenzer 
evangelischen Kirchenkasse Mertins den Kronen­
orden 4. Klasse. Organist Aust denselben Orden 
und Küster Kücken das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dirschau, 20. Juni. (Ueber den Jahrestag des 
westpreußischen Feuerwehrverbandes) wird weiter 
berichtet: Sonnabend und gestern hielt in
Dirschau der Verband westpreußischer Feuer­
wehren seinen Jahrestag ab. Am Sonnabend 
Vormittag 10 Uhr begann am neuen Spritzenhause 
der Brandmeisterkursus, der vom Vorsitzenden des 
Provinzialverbandes, Herrn Oberlehrer Rieve, und 
Herrn Baumeister Hennig (beide aus Dt. Krone) 
geleitet wurde. Es wurden Marschübungen und 
Uebungen an den Gerüchen vorgenommen. Um 
1 Uhr sand im „Kronprinz" ein gemeinsames 
Mittagessen statt, und um 3 Uhr wurden die 
Exerzitien fortgesetzt. Abends 8 Uhr wurde der 
Feuerwehrtag abgehalten, welcher von dem Ver­
bandsvorsitzenden Oberlehrer Rieve mit einem 
Kaiserhoch eröffnet wurde. Es nahmen 26 Dele- 
girte aus 20 Städten theil. Dem Verbände ge­
hören 50 Wehren an Der zuerst vorgelegte 
Jahresbericht hob besonders hervor, daß die Aus­
schutzsitzung in Berlin, an der auch der Verbands­
vorsitzende theilgenommen. zwei günstige Resultate 
erzielt habe: 1. daß der Minister des Innern  sein 
Interesse und seine Unterstützung zur Erreichung 
einer organischen Einrichtung des Feuerlösch­
wesens in jeder Provinz zugesagt und 2. daß auch 
das Unfallversicherungswesen möglichst gefördert 
werden solle. — Vor Beginn der Berathungen 
war je ein Telegramm an den Herrn Ober-Präsi­
denten und Herrn Landeshauptmann Jäckel in 
Anerkennung ihres Wohlwollens und ihrer 
thätigen Beihilfe abgesandt worden. Der Kassen­
bericht wies eine Einnahme von 962,09 Mk. und 
eine Ausgabe von 794,12Mark nach. Die Unfall­
kasse hat eine Höhe von 8628,56 Mark erreicht, 
welche Summe zum Theil durch laufende oder 
einmalige Beiträge einzelner Städte aufgebracht 
worden ist. Von zwei Anträgen, betreffend Ab­
änderungen der Uebungsvorschrift, wurde der von 
Dt. Ehlau abgelehnt, der von Dt. Krone ange­
nommen. Sodann erfolgte die Vertheilung von 
Dienstauszeichnungen für 15- oder 10jährige 
Dienstzeit in einer Wehr. Die Auszeichnungen 
bestehen in Diplomen, Litzen und Scheinen; die 
meisten fielen auf die Wehren von Podgorz, 
Bischofswerder und Flatow. Erwähnenswert ist 
noch, daß die Wehren in Dt. Krone, Neuenburg, 
Rehden und Strasburg Mitglieder mit 25jähri- 
ger Dienstzeit, Culmsee ein solches mit 25jähriger 
und Konitz ein Mitglied mit 30jähriaer Dienstzeit 
zählt. — Alle zwei Jahre soll ein Brandmeister­
kursus stattfinden. Der pro Kopf der Wehr zu 
zahlende Verbandsbeitrag soll für Unfallkassen- 
zwecke verwendet werden; die Möglichkeit der 
Einrichtung einer wirklichen Unfallkasse ist in 
große Nähe gerückt. — Die ausscheidenden Aus­
schußmitglieder Rieve und Hennig-Dt. Krone und 
Schulz-Culm wurden wiedergewählt und der 
nächste Feuerwehrtag soll in Dt. Krone stattfinden. 
— Obwohl der Sonnabend für die braven Wehr­
leute schon große Anstrengung gebracht und das 
Wetter sich über Nacht sehr zum Schlechten ge­
ändert hatte, wurden doch am Sonntag alle in 
Aussicht genommenen Uebungen vor und nach 
dem Gottesdienste unverkürzt und pünktlich aus­
geführt. Nach einem gemeinsamen Mittagsmahl 
im Schützenhause wurde der Nachmittag der E r­
holung gewidmet; leider aber wurde gerade 
der festliche Theil durch das schlechte Wetter sehr 
gestört.

Lyck, 19. Juni. (Von einem tieftraurigen Un­
glücksfall ist der in vollster Blüte der Jahre 
stehende Briefträger Vogelreuter von hier in 
Ausübung seines schweren Berufes betroffen 
worden. Als er nach ausgeführter Bestellung in 
einem Hause in der Hauptstraße die ins Paterre 
führende Treppe hinabsteigen wollte, tra t er fehl 
und stürzte hinunter. Im  besinnungslosen Zu­
stande wurde er in seine Wohnung getragen, wo­
selbst er gestern nachmittags — ohne die Be­
sinnung wiedererlangt zu haben — verstorben ist. 
Die schlechte Beschaffenheit der Treppe soll den 
Fehltritt des Beamten herbeigeführt, haben Es hat 
deshalb die Staatsanwaltschaft eine Besichtigung 
des Unfallortes angeordnet, auch hat sie zum 
Zwecke der Feststellung der Todesursache die ge­
richtliche Leichenöffnung angeordnet.

Aus Masuren, 19. Juni. (Der Maränenfang) 
auf den masurischen Seen hat seit 8 Tagen be­
gonnen, der eine recht gute Ausbeute liefert. Vor 
etwa 30 Jahren hatte die den Seeen anwohnende 
Bevölkerung noch nicht den Werth, den diese 
schmackhaften Fische bald in Deutschland und 
weit über dessen Grenzen hinaus erlangen sollten, 
erkannt; man verwendete die Fänge größtenteils 
zum eigenen Bedarf, und die wenigen Fische, die 
zum Versandt gelangten, gingen nur in seltenen 
Fällen über Masurens Grenzen hinaus. Seit 20 
Jahren stellen sich bereits während der Fangzeit 
Händler aus Rußland ein, welche die geräucherten 
Fische aufkaufen und über die Grenze schaffen. 
I h r  Versandt erstreckt sich heute auch über ganz 
Deutschland. Die diesjährigen Fänge zeichnen 
sich durch guten und reinen Geschmack aus; die 
jungen Thiere sind gut ausgewachsen. Nikolaiken 
bildet nach wie vor den Hauptfangort der Fisch­
art. Man kauft dort gegenwärtig das Schock ge­
räucherter Maränen für 2 bis 2,20 Mark, später 
werden sie billiger.

Lokalnachrichten.
Aus dem Theaterbureau wird uns geschrieben: 

Am Mittwoch kommt zum zweiten Male „Die 
weiße Dame", mit welcher Oper Direktor Waldau 
am Sonnabend die diesjährige Saison so vielver­
sprechend eröffnete, zur Aufführung. I n  der Be­
setzung tritt insofern eine Aenderung ein. als Herr 
Reitinger, der heute erstmalig als Faust auftritt, 
statt des Herrn Nolte den Georg Brown, eine der 
schwierigsten Koloratnrparthien, singt.

Thorn. 21. Ju n i 1898.
— ( Z u r  R e i c h s t a g s w a h l . )  Nach dem 

amtlich ermittelten Ergebniß der Reichstagswahl 
im Wahlkreise Thorn - Culm - Briesen haben 
Stimmen erhalten: Landgerichtsdirektor Graß- 
mann-Thorn 12 860, Rittergutsbesitzer von Czar- 
linski-Zakrzewko 13 005, Dr. Lieber-Camberg 47, 
Volksanwalt Storch-Stettin 435, zersplittert sind 
8 Stimmen. Zusammen wurden 26355 Stimmen 
abgegeben, die absolute Mehrheit beträgt 13178 
Stimmen. Der Wahlkommissar Herr Landrath 
Petersen-Briesen hat die S t i c h w a h l  auf näch­
sten Freitag den 24. Ju n i festgesetzt. Bei der 
Stichwahl sind alle Stimmen, welche auf einen

anderen Kandidaten als Landgerichtsdirektor 
Graßmann-Thorn und Rittergutsbesitzer v. Czar- 
linski fallen, ungiltig. — Der Reichstags-Stich- 
wahl wegen ist der Wochenmarkt am Freitag auf 
den Tag vorher verlegt.

— (Der  kai ser l .  russi sche Vi zekonsul ) .  
Herr Hofrath von Loviagin, wird von dem kaiserl. 
russischen Konsular-Agenten Herrn von Kardolinski 
von heute ab bis auf weiteres vertreten Pässe 
und Dokumente werden somit hier im Bureau 
des Vizekonsulats zur bestimmten Zeit visirt bezw. 
legalisirt.

— ( J n s p i z i r u n g s f a h r t . )  Am Sonnabend 
Abend traf der königliche Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen" mit einigen höheren Strombau­
beamten aus Plehnendorf hier ein; derselbe machte 
gestern früh eine Jnspizirungsfahrt bis zur 
preußisch-russischen Grenze und kehrte nachmittags 
nach hier zurück.

— ( M i l i t ä r i s c h e  Kur en . )  Nach einer 
neuen Verfügung des Kriegsministers sind kämmt- 
lrche Mannschaften vom Feldwebel abwärts, die 
auf Staatskosten zu Bade- oder Brunnenkuren 
beurlaubt werden, sofort nach ihrer Rückkehr 
zum Truppentheil in Bezug auf den Erfolg der 
gebrauchten Kur ärztlich zu untersuchen, im be­
sonderen auch darauf, ob bezw. wie lange sie zur 
Sicherung des Kurerfolges der Schonung im 
Dienste bedürfen.

— (Landwehr -Uebung. )  Am 30. d. M ts. 
gelangen Mannschaften der Landwehr >. der 
Provinzial-Jnfanterie zu einer vierwöchentlichen 
Uebung zur Einziehung und zwar aus den Land­
wehrbezirken Konitz, Graudenz, Osterode, Danzig, 
Pr. Stargard bei den Infanterie - Regimentern 
von Borcke, von der Marwitz und II. Bataillon 
Infanterie-Regiments Nr. 176. Die Mannschaften 
aus dem Landwehrbezirk Thorn üben bei den 
Infanterie-Regimentern Nr. 175 und Nr. 14 in 
Graudenz und Infanterie-Regiment Nr. 44 in 
Dt. Ehlau. Es gelangen die Jahresklassen 1886 
bis 1888 zur Einziehung. Der letzte Uebungstag 
ist der 27. Ju li, an welchem Tage die Mann­
schaften in ihre Heimat zur Entlassung gelangen.

- ( M i l i t ä r i s c h e  Ue b u n g  der  Vo l k s -  
schul l ehrer . )  Zu einer vierwöchentlichen Uebung 
gelangen am 1. Ju li d. J s .  die Bolksschullehrer und 
Kandidaten des Volksschulamtes zur Einziehung, 
und zwar beim Infanterie-Regiment von Borcke 
aus den Landwehrbezirken Osterode, Dt. Ehlau 
und Konitz, beim Infanterie-Regiment von der 
Marwitz aus den Landwehrbezirken Danzig und 
Graudenz. Die Bolksschullehrer rc. aus dem 
Landwehr-bezirk Thorn werden von demselben Tage 
ab und auf die gleiche Uebungsdauer bei dem 
Infanterie-Regiment Nr. 141 in Graudenz einge­
zogen werden. Die Uebung dauert bis zum 
28. Ju li  und erfolgt an diesem Tage die Ent­
lassung der Mannschaften iu ihre Heimat.

— ( Mi l i t ä r i s ches . )  Die Bespannungs­
Abtheilung Train-Bataillons 17. Armeekorps ist 
heute mittelst Fußmarsches, von Graudenz kommend, 
wieder hier eingerückt und verbleibt hierselbst bis 
zum 28. d. Mts. Am letztgenannten Tage verläßt 
die Abtheilung wieder die Garnison Thorn und 
begiebt sich per Eisenbahnfahrt von hier nach 
Graudenz. Anfang Ju li verläßt die Bespannungs­
Abtheilung wieder Graudenz und kehrt erst Mitte 
September d. J r .  wieder in die Garnison Thorn 
zurück.

— ( Thi e r  schutzve r e i n  f ü r  T h o r n  u n d  
Umgegend. )  I n  der Borstandssitzung vom 
l6. Ju n i ds. J s .  referirte der Vorsitzende des 
Vereins, Herr Grenz-Kommisfar Maercker über 
den gegenwärtigen Bestand der Vereinskasse, der­
selbe besteht z. Zt. in 200 Mk. in der Kreisspar­
kasse zinslich angelegtem Grundkapital und 200 
Mk. 3'/zprozentigen westpreußischen Pfandbriefen, 
welch letztere als verbliebenes Vermögen des 
früheren Thierschutzvereines dem gegenwärtigen 
Thierschutzvereine vom Magistrat unter der Be­
dingung überwiesen worden, daß im Falle der 
Auflösung auch dieses Vereins das verbleibende 
Vermögen wiederum an den Magistrat in Ver­
wahrung gegeben werde. Der Vorstand beschließt, 
das offerirte Kapital dankbarst zu acceptiren, im 
Falle der Auflösung des Vereins nach 8 8 des 
S ta tu ts zu Verfahren und den Magistrat dem­
gemäß zu benachrichtigen. Nach Mittheilung 
mehrerer Polizei- und militärbehördlicher, sowie 
einer Reihe privater Korrespondenzen thierschutz- 
lichen Inhaltes wird folgendes beschlossen: 1. Das 
Bestreben des Magistrats betreffs der Verbindung 
des Rothen Weges mit der Bromberger Straße 
durch Vorstellung bei der Fortistkation im In te r­
esse des Thierschutzes zu unterstützen; 2. Zum 
"wecke der Einrichtung eines Hundeheimes dem 
Interessenten Lüdke eine Beihilfe von 50 Mark 
und dem Polizeibeamten für Hilfeleistung beim 
Einfängen herrenloser Hunde eine Remuneration 
von 15 Mk. pro Ja h r  zu bewilligen; 3. das An­
bringen von Trinkgefäßen für Hunde an den noch 
vorhandenen Brunnen verschiedener Stadttheile 
zu veranlassen; 4. die humane Idee thierschutz- 
licher Tendenz durch Massenverbreitung thier- 
schutzlicher Flugschriften zu fördern; 5. einige 
Fälle bekannt gewordener Thierquälerei behufs 
Herbeiführung ihrer Bestrafung zur heilsamen 
Warnung für rohe Gemüther zur Anzeige zu 
bringen; 6. für das nächste Frühjahr einige 
Dutzend Nistkästchen zur Abgabe derselben an 
Gartenbesitzer und Naturfreunde zu beziehen. 
Endlich wird von der Genehmigung der Forti- 
sikation zum Anbringen von Nistkästchen auf der 
Bazarkämpe und dem praktischen Vollzug der 
gedachten Maßnahme Kenntniß genommen.

, (Rad we t t  f ahren. )  Das zweite dies­
jährige Rennen, welches am nächsten Sonntag, 
den 26. ds. Mts. stattfindet, verspricht sehr 
interessant zu werden. Ein Theil namhafter 
Meldungen liegt bereits vor, während mit ver­
schiedenen bekannteren Fahrern die Verhandlun­
gen noch nicht abgeschlossen sind. Den Wünschen 
des hiesigen sportsliebenden Publikums ist in 
vielfacher Weise Rechnung getragen und erwähnen 
wir die Einlage von zwei Pausen, welche durch 
Kunstfahrproduktionen ausgefüllt werden. Die 
Musik stellt diesmal die Kapelle des Jnf.-Regts, 
Nr. 21; ferner wird beabsichtigt, die Preise am 
der Rennbahn auszustellen und dort zur Ver­
theilung zu bringen. Ein lebhafteres Tempo 
dürfte bei dem 10 Klm.-Fahren, für welches 
Schrittmacher in Aktion treten, und ber dem neuen 
Runden-Preisfahren bei welchem nach Punkten 
gewerthet wird, und die höchste Punktzahl die 
Sieger bestimmt, ebenso zur Nothwendigkeit 
werden, wie bei dem Vorgabe- und Mehrsitzer- 
Vorgabe-Fahren.

— ( S o m m e r o p e r . )  Einen sehr genußreichen 
Theaterabend hatten gestern die Theaterbesucher. 
Zuerst gab es etwas heiteres, denn es ging als

erstes Stück die einaktige Operette „Die schöne 
A ^ a t h e e "  von Supp6 in Szene. Die Operette 
rfi rm Offenbachffchen Sthle geschrieben und bildet 
eine köstliche Karrikatur. Die beiden Hauptrollen 
des jüdischen Kunstmäcen Mhdas und der 
Galathea waren durch Herrn Bergen und Frl. 
>Vpett vorzüglich vertreten und so war der 
Heiterkeitserfolg der Operette ein voller. Herr- 
Bergen, der in Spiel und Gesang gleich charak­
teristisch war. weckte die lautesten Lacksalven. 
Frl. Spett nahm sehr für sich ein, sie verfügt 
über gute Stimmmittel und bewies im Koloratur­
gesang treffliche Schulung. Herr Nolte befriedigte 
als Pygmalion weniger, denn Intonation und 
Tonbildung ließen bei ihm zu wünschen übrig. 
Seine gestrige Leistung stand von der als Georg 
Brown in der Eröffnungsvorstellung sehr ab. 
Den Ganhmed gab Frl. Kretzschmar. — Nach der 
„Schönen Galathee" folgte die Aufführung der 
zweiaktigen Oper „ D a s  N a c h t l a g e r  v o n  
G r a u a d  a" von Conradin Kreutzer, welche mit 
ihren Schätzen an echter deutscher Romantik als ein 
Muster der romantischen Oper gelten kann. Was 
hat der Komponist aus der einfachen anspruchs­
losen Handlung bei dem Reichthum seiner Musik 
geschaffen. Seltene Herzlichkeit und Gemüthstiefe 
spricht aus seinen prächtigen unvergänglichen 
Melodreen, die immer von neuem den Hörer er­
wärmen und ergreifen. Träger der Oper sind 
dle Darsteller der Gabriele und des Jägers, deren 
Parthreen in den Händen von Frl. Kretzschmar 
und von Herrn Direktor Waldau ruhten. Frl. 
Kretzjchmar errang in ihrer Parthie die größte 
Sympathie der Zuhörerschaft, sie bot eine lieb­
liche Erscheinung und sang mit schönstem Aus­
druck. I h r  Sopran klang voll und rein und der 
ganze Vortrag war frei von Manierirtheiten. 
Auch der Jäger des Herrn Direktor Waldau ent­
sprach den Anforderungen dieser Parthie. Die 
Solonummern brachte Herr Waldau gut zum 
Vortrag, beeinträchtigt war die Wirkung nur 
etwas dadurch, daß sein Bariton wieder einen 
herjeren Beiklang hat. Die beiden Hauptdarsteller 
ernteten lebhaftesten Beifall. Herr Zimmermann 
verrieth m der kleinen Parthie des Gomez einen 
kräftigen und wohlklingenden Tenor. Chor und 
Orchester waren sicher. Die Aufführung hinter­
ließ den besten Eindruck, sie hätte einen besseren 
Besuch verdient als er gestern war. Zu wünschen 
wäre, daß die Vorstellungen pünktlich um 8 Uhr 
beginnen, da sie sonst zu lange dauern, was nach- 
therlig für den Theaterbesuch ist.
^  Zur Erinnerung. Am 22. Jun i 1767, vor 131 
Jahren, wurde in Potsdam Wi l h e l m  von 
H u m b o l d t  geboren, der sich als Staatsm ann 
und uamhafter Gelehrter hohe Verdienste um den 
preußischen S taat erwarb. Er ist außerdem M it­
begründer der Berliner Universität und war im 
Jahre 1819 kurze Zeit Staatsminister. Humboldt 
starb am 8. April 1833 in Tegel bei Berlin. 
. ^ ( D i e  T i r o l e r  S ä n g e r - G e s e l l -  
s Ä a f t  B a u e r )  giebt ihr zweites und letztes 
Konzert erst heute, Dienstag Abend im „Tivoli".

-7- (Uferbahn. )  Gestern trafen auf der 
Userbahn zwei mit russischem Spiritus beladene 
Waggons ein. Der Spiritus wurde auf den 
Dampfer „Anna" nach Neufahrwasser verladen.
. (2^5 gg er arbe i t en. )  Nachdem der fis­
kalische Dampfkreiselbagger in der Drewenz die 

beendet hat, arbeitet der Bagger jetzt 
oberhalb der Eisenbahnbrücke nahe dem Ufer der 
Bazarkämpe, um die dortigen Sandbänke fortzu- 
baggern.

— (Die N o t i z  von dem Ve r k a u f )  der 
Engelffchen Brauerei wird uns als unrichtig be­
zeichnet. Ein Verkauf ist noch nicht erfolgt.

— ( Ver s chwundenes  Kind. ) Einem auf 
der Jakobsvorstadt wohnenden Eisenbahnbeamten 
ist gestern Mittag sein 3 Jahre altes Töchterchen 
abhanden gekommen. Das Kind wollte um die 
Mittagszeit seinem aus dem Dienst kommenden 
Vater entgegengehen und muß sich wohl verlaufen 
haben. Bis 8 Uhr abends war das Kind noch 
nicht aufgefunden, soviel Mühe sich auch beide 
Eltern um die Auffindung gaben.

— ( De r  S t a n d  d e r  M a u l -  u n d  
K l a u e n s e u c h e )  in Preußen ist im Monat 
Mai in weiterem erfreulichen Rückgänge gewesen. 
Ende Mai war die Zahl der verseuchten Kreise 
nur noch 107 (mit 216 Gemeinden) gegenüber 124 
Kreisen (mit 290 Gemeinden) Ende April. Zu­
sammenhängende Bezirke in Ostpreußen, Pom­
mern, Schlesien, aber auch im Westen, Stade, 
Osnabrück, Aurich und Minden waren Ende 
Mai vollkommen seuchenfrei. I n  vielen Kreisen 
war es überdies nur noch ein einziges Gehöft, auf 
dem die Maul- und Klauenseuche herrschte, sodaß 
noch auf einen weiteren Rückgang des Standes 
der Seuche Ende dieses Monats gehofft werden 
kann.

— (Pol i ze i ber i cht . )  I n  Polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen

77 P f u n d e n )  eine M erne Zhlindecuhr 
an der Weichsel, 2 Schlüssel in der Stroband- 
strave und em Schraubenschlüssel ,um Fahrrad 
in der Breitenstraße. Näheres'im Bolizei-Sekre- 
tarrat.
.. o >1 d er Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand betragt 0,53 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Wutkowski.
Dampfer „Deutschland" leer von Warschau nach 
Danzig; Voigt, Dampfer „Fortuna" leer von 
Danzig nach Warschau. Abgegangen: Friedrich, 
Dampfer „Anna" mit diversen Gütern von Thorn 
nach Danzig. — Kaufmann Sachsenhausen mit 
1 Traft nach Danzig; Kaufmann Krabiel mit 
1'/, Traft. Kaufmann Bärwald mit 2 Traften. 
Kaufmann Rothenberg nnt o Traften, Kaufmann 
Franz Bengsch mit 7 Traften. Kaufmann Ju lius 
Schulz mit 7 Traften, sämmtlich nach Schulitz.

^  ,^un i. (Verschiedenes.) Ein 
Srttlrchkertsverbrechen wurde gestern Abend aeaen 
8 Uhr von dem Arbeiter Anton Duczkowski von 
hier, Thornerstraße 74. an dem Iviäbriaen 
Mädchen Valerie Kempinski verübt Duczkowstt 
lockte das Kind durch Gaben von Bonbons van 
ihrer Wohnung Roßgartenstraße 9 .mch einem 
3ioggenfelde m der Elchbergstraße. Hier wurdem ' S - L L LN»» ZNM n  das loiahrrge Pflegekind des M aurers 

mrt Namen Marie Malzahn. 
hatte sich abends von Hause entfernt 

'A bis heute noch nicht zurückgekehrt. -  I n  
dem Hause Manerstraße 14 hier ist der Typhus 
lUnterlekbsthPhus) ausgebrochen; es sind bereits 
Hehrere Personen daran erkrankt.

20. Juni. (Verschiedenes.) Der Gustav. 
Adolf-Zweigverein zu Thorn hat unserer evangel 
Kirchengemeinde zur Abtragung der Kirchbauschuld 
ern Gejchenk von 100 Mark gemacht. — Am 
Sonntag den 26. Ju n i findet hierselbst ein 
Missionsfest statt. Herr Pfarrer Lenz aus Grem- 
boczhn predigt nachmittags 3 Uhr in der evangel. 
Kirche und Herr Missionsinspektor Marensky aus 
Berlin wird über die Volksmission berichten. 
Das Schulfest der hiesigen Volksschulen soll, 
neuerer Bestimmung zufolge, am Donnerstag den 
23. d. Mts.. nachmittags, im Schlüsselmühler 
Vergnügungspark gefeiert werden. - Die Lieder- 

feierte gestern nachmittags im Garten zu 
Schlusielmuhle ihr erstes Sommerfest, das zwar 
unter der Ungunst der Witterung sehr zu leiden 
hatte, sich jedoch eines guten Besuches erfreute. 
Kurz nach 4 Uhr nachmittags tra t der Verein 
Mit seiner Fahne, die Kapelle des 15. Fuß-Art.- 
Regrments an der Spitze, vor seinem Vereins­
lokale an, durchzog die S tadt und marschirte als­
dann nach dem Festgarten, woselbst es bald sehr 
rege zugmg. Während die genannte Kapelle ein 
vorzüglich gewähltes Programm abspielte, rangen 
auf der Kegelbahn verschiedene Kegler um die 
Prachtvollen Preise. Ein Feldwebel vom 15. Regt. 
errang mit 205 Points den ersten Preis. An der 
Tombola, die recht viele schöne Sachen auswies, 
walteten zwei junge Damen ihres Amtes in 
liebenswürdigster Weise. Gegen 9 Uhr waren 
sämmtliche Tombolasachen „ausverkauft". Der 
Verem marschirte nach 9 Uhr nach seinem Ver- 
emslokale, und ein Tänzchen, an welchem siÄ 
viele Bereinsmitglieder und Gäste betheiligten, 
beschloß das äußerst wohlgelungene Fest.

M annigfaltiges.
(D er K a is e r  und die Kunst.) Die 

Ansprache des Kaisers an die Mitglieder der 
Hofbühnen am Donnerstag währte etwa 
20 Minuten. Wie der Monarch ausführte, 
habe er gleich seinem kaiserlichen Vater in 
der Kunst von je nur die hohe, die himmlische 
Göttin gesehen und das Streben nach Schön­
heit und Reinheit für ihre Aufgabe gehalten, 
Eine Erzieherin der Nation sei, gleich der 
Schule, auch die Kunst. In  einer Zeit, ^  
sie vielfach erniedrigt^werde und der Materia­
lismus, der Naturalismus auch der Bühne 
sich bemächtigen will, sei es die edle Aufgabe 
einer königlichen Bühne, mit aller Wärme 
und Kraft für die ideale Richtung einzutreten- 
Vor allem müsse der Idealismus in der 
Kunst hochgehalten werden, und die unver­
gänglichen Werke unserer klassischen Dichter 
müßten stets die erste Stelle im Spielplan 
jeder künstlerisch geleiteten Bühne einnehmen- 
— Nach einer anderen Meldung soll dagegen 
der Kaiser ausgeführt haben, er halte den 
Naturalismus an sich nicht für verwerflich, 
wie diese Bewegung ja auch eine Stätte an 
anderen Berliner Bühnen gefunden habe- 
Schon um diesen anderen Instituten de» 
Boden nicht abzugraben, könnten und müßten 
die königlichen Institute jene ideale Richtung 
pflegen, deren überzeugter Anhänger er — 
der Kaiser — war, sei und bleiben werde. 
Und gebe das Publikum dem Schauspielhause 
nicht Recht? Beweis sei ja der andauernd 
große Besuch, dessen sich dieses Theater zu 
erfreuen habe.

(D ie schwedischen S ä n g e r  beim 
Kai ser . )  Am Freitag Mittag waren die 
Sänger aus Upsala in das königliche Schluß 
geladen. Sie nahmen in einem Saale des 
ersten Stockwerkes Aufstellung, während das 
Kaiserpaar nebenan mit einigen Gästen bei 
Tische saß. Unter den Gästen bemerkte man 
den schwedisch-norwegischen Gesandten von 
Lagerheim, den Gouverneur von Berlin Grasen 
Wedel nebst Gemahlin, Flügeladjutant Graf 
Moltke, ebenfalls mit Gemahlin, Graf Stoi­
bers und Graf Hochberg. Der Studentenchor 
schloß sein umfang- und abwechselungsreicheS 
Programm mit der „Wacht am Rhein". I n ­
zwischen war die Tafel beendet, und der 
Kaiser trat unter die Sänger. Er ließ sich 
den Dirigenten Herrn Hedenblad vorstellen, 
und indem er ihm unter Worten herzlichsten 
Dankes die Hand reichte, sagte er: „Meine 
Herren! Sie haben uns soeben einen großen 
künstlerischen Genuß bereitet. Ich kannte 
Ihre trefflichen Leistungen bereits dem Rufe 
nach, der Ihnen vorangegangen ist. Diesen 
Ruf haben Sie soeben vollauf bestätigt." 
Der Kaiser ging dann noch im einzelnen auf 
die künstlerischen Eigenheiten des ChorS ein, 
für die er nur Worte des Lobes und der 
Anerkennung hatte. Als der Kaiser hervor­
hob, daß ihm der Finnländische Marsch be­
sonders gefallen und er ihn gern noch einmal 
hören möchte, wurde diesem Wunsche natür­
lich sofort gewillfahrt. Auch über den Vor­
trag der „Wacht am Rhein" sprach der 
Kaiser sich recht befriedigt aus. Ebenso gab 
die Kaiserin ihrer Anerkennung lebhaftesten 
Ausdruck. Erwähnt sei noch, daß bei dem 
Lied vom braven Mann, das der Bassist 
Brag vortrug, das Kaiserpaar herzlich lachte. 
Zumal der Kaiser zeigte sich so belustigt, daß 
er lachend sich in die Rückwand seines Polster­
sessels warf. Als das Kaiserpaar sich ver­
abschiedet Hatte, wurden die Gäste nach den 
eine Treppe höher gelegenen Gemächern ge­
führt, wo ein Frühstück ihrer wartete. Herr 
v. Lsgerheim und die Grafen Wedel und 
Moltke, letztere mit ihren Damen, gaben ihnen 
das Geleit. Der Hofmarschall machte hier



die Honneurs und brachte einen Trinkspruch 
auf König Oskar. Der schwedische Ge­

sandte antwortete mit einem Trinkspruch auf 
oen deutschen Kaiser, dem die Studenten nach 
heimatlicher Sitte ein vierfaches „Hurrah* 
«rächten. Nach den Trinksprüchen verließen 
«^ genannten Herrschaften die Sänger, während 
'Ese es sich noch eine Zeit bei Speise und 

^rank wohl sein ließen.
(K a i s e rIich e Z u w en dung.) Der Kaiser 

^at dem durch die Brandkatastrophe vom 10.
1895 schwer heimgesuchten Marktflecken 

^rotterode im Kreise Schmalkalden in 
7.«"ringen eine erhebliche Unterstützung be- 

luigt, die bereits aus dem Dispositions- 
wndz bewilligt sein soll. Bekanntlich wurden 
0" den 414 Wohnhäusern des Ortes 282 

350 Nebengebäuden ein Opfer der 
Lammen; fünf Menschen kamen in den 
rnarnmen oderimZusammenbruch der Gebäude 
"»'s Leben.
n ^  ki den  S p r e  ngv e rs u che n auf dem 
d ^^gsplatze des Gardepionierbataillons in 
Lr ii ^uhaide bei Berlin wurde Lieutenant 

°Ui„ann durch eine explodirende Pulver- 
""roiie getödtet.

P r o z e ß  G r ü n e n t h a l )  nahm 
k.: Montag vor dem Landgericht I in Berlin 
trn/" Anfang. Die erste Verhandlung be- 
«. ! ausschließlich das Liebesverhältniß 
vxr?^uthals Zu Elly Goltz. Das Landgericht 
Eiln gegen die Geliebte Grünenrhals,
sih^^olz, gegen deren Mutter Frau Sittig 
Ena und gegen die Großmutter, Frau 
lvur"! gegen eine Hebamme. Ella Golz 
da« "» .wegen versuchten Verbrechens gegen 
sä,in ..^wendc Leben zu drei Monaten Ge- 
sck», ^  grauen Sittig und Eng wegen 
ha„«"^EuPPelei zu je drei Jahren Zucht- 
Mn» ^ Jahren Ehrverlust bezw. neun 
lu9 Gefängniß und 2 Jahren Ehrver-
gx^^^urtheilt. Die Hebeamme wurde frei-

Van^i ?  ° g i s t  u n g durch
l a h n , , „ ^ " ^ E r s e )  Infolge einer Herz- 
ois.- er sich durch den Genuß einer
aer»^"' Vanille zubereiteten Speise zu- 

hatte, starb der Sticker Robert 
^ert in Berlin. Frau Rückert und der

. ' Jahre alte Sohn liegen noch schwer krank 
«arnieder. Soweit bisher festgestellt ist, hat 

Familie Rückert am 12. d. Mts. in einer 
„ '^^schaft zu Treptow eine Vanillenspeise 
" «kssen, nach deren Genuß die Erkrankung 

wlgt sein soll. Gleichzeitig sind die Zube- 
d e m ^ r  Speise und noch 15 Personen nach 

Genusse der Speise erkrankt.
Der Stellenbesitzer Opitz in

.„V ^^esien) ist mit abgeschnittenem 
Nutzer ^-^öefunden  worden. Der Stief- 
schafl n „ .^^ u io rd e ten  ist als der Thäter.

( D e r  verhaftet worden.
Dehn, ? ? Ug e t r e u e  P o s t b e a mt e  Wi lh.  
»ach 1̂ / ,  der, wie gemeldet, aus Wriezen a. O. 
«eword-« 'Tagung von 8000 Mk. flüchtig 
Er Üt Wien verhaftet worden,

noch etwa 6000 Mk.
Kurdp.-"". Schützenfest  erschossen)  
lährin-» ^  junger Mann, der bei der fünfzig- 
»ilde !» m Meyenburger Schützen-
Dxx Pritzwalk als Scheibenmann sigurirte. 
stl>„>,. glückliche hantirte an dem Scheiben- 
Br„s/' ^  ihn plötzlich eine Kugel in die 
sog » . us und er todt umfiel. Den Schützen 

^ u l d  treffen, da er die für den 
ächtet k d geltenden Vorschriften genau be-

^e r bn^^ehen e r r e g t )  in Hamburg die 
Leiter« "6 eines gewissen Brehner, des
Wehr« ""d Begründers der dortigen „Jugend- 
Hami,.' ^ g en  zahlloser Betrügereien. Erste 

urgex Kreise sind um viele Tausende

geschädigt, besonders hohe Offiziere. Brehner 
soll unter dem Vorgeben, unter der M it­
wirkung von Generalen und Stabsoffizieren 
eine militärische Wochenschrift gründen zu 
wollen, viele Leute zur Hergäbe von Geld­
summen veranlaßt haben. Jetzt hat sich her­
ausgestellt, daß Brehner überhaupt kein 
Lieutenant ist, sondern dem Landsturm ange­
hört, und zwar ohne Charge.

( S t i f t u n g . )  Der verstorbene Professor 
Baron-Bonn vermachte sein mehrere hundert­
tausend Mark betragendes Vermögen der 
S tadt Berlin behufs Errichtung eines vege­
tarischen Kinderhauses.

(Vom S  ch n «PS t eu fe l.) In  einem 
Anfalle von Säuferwahnsinn mißhandelte 
kürzlich nachts in München ein Dekorations­
malergehilfe seine Frau und warf nicht nur 
Einrichtungsgegenstände, sondern auch seine 
zwei Kinder im Alter von zehn und zwei 
Jahren zum Fenster des ersten Stockwerkes 
hinaus. Beide Kinder wurden schwer verletzt 
in ein Krankenhaus, der Tobsüchtige zur 
Polizei und von da ebenfalls in ein Kranken­
haus gebracht.

( N e u n b l ä t t r i g e s  Kl e e b l a t t . )  Eine 
wohl einzig dastehende Seltenheit aus dem 
Pflanzenreiche wurde in Anklam gefunden. 
Es ist dies ein vollständig ausgebildetes neun­
blättriges Kleeblatt. Der Finder desselben 
muß doch sicherlich Glück im Leben haben.

( E i n e n  a u f r e g e n d e n  Abschluß)  fand 
in Wienerisch-Neustadt am Mittwoch Abend 
eine von „Professor* Krause aus Newyork 
veranstaltete „wissenschaftliche Produktion über 
Suggestion*. Aus dem zahlreich anwesenden 
Publikum meldete sich freiwillig der dreizehn­
jährige Sohn des Cafetiers Uhlich als 
Medium, der nach vier Minuten in hypnotischen 
Schlaf verfiel und, wie gelähmt, nicht geweckt 
werden konnte. Der schwächliche Knabe mußte 
nach Hause getragen werden, wo er erst am 
kommenden Tage nach sechszehnstündigem 
Schlafe wieder erwachte.

(Se l bs t mord. )  Der Seniorchef der 
weltbekannten Färberei Vornemann in 
Meerane hat sich am Freitag Abend angeblich 
wegen verfehlter Spekulationen erschossen.

(Ver schüt t e t )  wurden in Steinbruch 
bei Sulzbach (Rheinprovinz) durch Rutschen 
des Gesteins drei verheiratete Arbeiter. Sie 
waren sofort todt.

Neueste Nachrichten.
D t. E y l a u ,  21. Juni. Als der Korps­

kommandeur General v. Lentze heute Vor­
mittag hier eine Truvpenbesichtigung vor­
nahm, fiel plötzlich ein scharfer Schuß, durch 
den dem Generalmajor von Rabe der 
Oberschenkel zerschmettert und sein Pferd ge­
tödtet wurde. Es herrscht große Aufregung. 
Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet.

Madrid, 20. Juni. Wie die Blätter mit­
theilen, beschäftigte sich der gestrige Minister­
rath mit wichtigen Friedensströmungen, die 
sich in den Vereinigten Staaten und bei 
gewissen Persönlichkeiten in Spanien be­
merkbar machen. Sie fügen jedoch hinzu, 
das Land würde einmüthig solche Bedingun­
gen, bei denen nur der eine Theil Vortheil 
habe, zurückweisen, weil nur ein Friede 
möglich sei, der ehrenvoll wäre und 
Spanien seine Kolonien erhalte.

Madrid, 20. Juni. Nach einer amtlichen 
Depesche aus Manila ist dort die Lage noch 
ernster geworden. Wenn der Gouverneur 
gezwungen wird, sich in die Stadtumwallung 
einzuschließen, so wird jede Verbindung völlig 
aufhören.

London, 20. Juni. Das „Reuter'sche 
Bureau* meldet aus Manila vom 17. d. M .: 
Die Lage ist unverändert. Die Amerikaner 
versichern, die Aufständischen könnten sich der 
Stadt nicht bemächtigen, da es ihnen an 
Feldgeschützen fehle. Jedenfalls würde 
Admiral Dewey die Einnahme der Stadt 
durch die Insurgenten nicht gestatten. Die 
amerikanischen Transportschiffe werden nicht 
vor dem 20. d. Mts. erwartet. Das Gerücht, 
sie seien bereits gesehen worden, ist unbe­
gründet. Die Ausländer reisen auf neutralen 
Schiffen ab.

Washington, 20. Juni. Die Regierung 
erhielt die Nachricht, das Geschwader Camaras 
sei in einen spanischen Hafen zurückgekehrt.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. W artm ann in Thorn.

ovvv8te Verrva-̂ vliell. 
p ir , ' .  von Neuheiten.

E ?>> Waschmaschine
,.;U""uashalber billig zu ver- wnun Mellienst^k. 9-,, i.

E m b "? A E sc h u h fa b rik ,
Brombg. Borst., Schulstr. 19,

N I. seine
N N W M »M >M lz>I wil

^Urei« für Waschen ,5  Ufg.
E i n  auch zwei möbl. Zimmer von 

sos- z- verm. Brückenstr. 4, Part.

A  ISüNer uns lo c k te t von Urnen. Z
M »» Reklame siebte au allen Luden,

I^aest, Rauekrau'u, Lueli davon uielit blenden,
Nur î Lk-ol Wsils Extrakt iet §ut,
^Veil er die ^Väsvlis seliouen tliut.

0LüVoeriiglivIi8te1.<I.1oiI«tto: Ilspola.liebüngsseiteil. Deine». 
vebei-sl! lesliMob. L n ro l  >Vvit L  v » ., » o r t in  43 . ^

Eine ganze Familienbibliothek für Mk. 4,5«.
KMerarischer- Urrttrs-Schatz

Eine Sam m lung klassischer Werke.
Gediegener In h a lt!  Schöner großer Druck! Ia. Papier

In h a lt  des Litterarischen Uolks-Schatz:
Bürger, Ausgewählte Gedichte, 
Chamisso, Ausgewählte Gedichte, 
Goethe. Faust I.,
Hauff, Lichtenstein,
Heine. Buch der Lieder,

Jminermann, Der Öberhof,
Schiller. Ausgewählte Gedichte, 
Tegner, Frithjofssage.
Uhland, Ausgewählte Gedichte, 
Eichendorf. Ä. d. Leben e. Taugenichts.

Diese >0 hocheleganten in Glanzleinen Relies-Einbanden mit Rothschnitt u. 
Goldpressung hergestellten Bände in Karton liefere ich, soweit der Vorrath 
reicht, zu dem bisher noch nicht gebotenen Preise von Mk. 4 ,50 gegen 
Einsendung des Betrages, oder Nachnahme znzügl. 70 Pfq. für Porto  und 
Spesen für 1 - 2  Explre. d. L. V. S .
___________________ «s. 8 v l A l o t k « L 6 ,  L 1 « 1 .
^ i n  ju n g e s  M ädchen , welches 
^  etwas Schneiderei versteht, wünscht 
m und außer dem Hause Beschäftigung. 
Wer, sagt die Exved. dieser Zeitung.

W l i r t e s  Zimmer n. Kabinet
Part. gelegen, zu vermiethen

Culmerstraße 22, Part.

Telegraphischer Berliner Bvrw-rdertchr.

Tend. Fondsbörse: still. 
Russische Banknoten p. Kaffa 
Warschau 8 Tage. . 
Oesterreichische Banknoten ! 
Preußische Konwls 3 »/, . . 
Preußische Konwls 3'/, .
Preußische Konsols 3'/, "/<> . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, "/<> 
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. N. 
Westpr.Pfandbr.Z'/,"/« „ „ 
Posener Pfandbriefe 3 ' , .

 ̂ „ 4°/v
Polnische Pfandbriefe 4' ,°/» 
Türk. 1 Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4°/... . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 / . 
Diskon. Kommandit-Antheilc 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3", ' /> 

W eizen: Loko in Newhork Oktb.
S p ir i t u s : ................................

70er loko ................................

21. JuniI20. Juni.

216-15 216-20— 216-00
169-80 169-85
96-40 96-25

102-60 102-75
102 - 60 102-75
95-50 95-50

102-60 102-75
91-10 90 80

100-10 100-00
99-70 99-75

— 101-10
26 50 26 30
92-30 92-10
93-40 93-40

199-40 199 00
187-00 187-20

82 V2 86V,

52-70 53-00
insfuß 5 PCI.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 21. Juni.

Benennung

W e iz e n ...........................
Roggen . . . . . . .
Gerste................................
H afer................................
Stroh (Richt-)..................
Heu....................................
Erbsen................................
K artoffeln .......................
Weizenmehl.......................
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . . 
Geräucherter Speck . . .
Schm alz...........................
Hammelfleisch. .
Eßbutter...........................
E i e r ................................
Krebse................................
Aale . . . . . . . .
B ressen ...........................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karauschen.......................
B arsch e...........................
Z a n d e r ...........................
K arpfen...........................
Barbinen...........................
" " '" '" " e .......................

lOOKilo

50 Kilo

2 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

1 Lrter

niedr.Ihchstr
P re is .^  ^  j H
00
00
00
60
50
00
00
80
00
20
50
00
90
70
20
40
40
00
40
00
60
40
60
60
60
60
80

30
etroleum ..................

S v ir itu s .......................
„ (denat.). . . .
Der Wochenmarkt war mit Fleisch. Fischen und 

Geflügel, sowre Zufuhren von allen Landprodukten 
gering beschickt. Getreidezufuhren keine.

Es kosteten: Kohlrabi 20-30 Pf. pro Mandel. 
Blumenkohl 20-50 Pf. pro Kopf, Wirsingkohl

10 pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 10 Köpfchen, 
Schnittlauch 2 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 
5 Pf. pro Bündchen, Radieschen 10 Pf. pro 
4 Bundch.. Gurken 3,00-4,50 Mk. pro Mandel, 
Schooten 15 Pf. pro Pfd., Stachelbeeren zum 
Kochen 15 Pf. pro Pfd., Pilze 10 pro Näpfchen, 
Erdbeeren 80 Pf. per Liter, Spargel 50—60 Pf. 
pro Pfd., Gänse 3,00-4,50 Mk. pro Stück, 
Enten 1,50—2.80 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,20—1,40 Mk. pro Stück, Hühner, junge 0,70 
bis 1,40 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro 
Paar.
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M N A S - V V «Ä'OO Mk Gd . 52 — Mk. bez., Juni nicht kon- 
tmqennrt 53— Mk. Br.. 51.20 Mk. Gd.. — Mk. oer.

vornahm. Nach dem Geschäftsbericht waren im 
Versicherungsanträge über 

1542525 Mk. Kapital zu erledigen. Ausaekertiot 
wurden 626 neue Polizen mit 1259225 Mk? Kapital, 
und der VerficherungSbestand betrug am Ende des 
Rechimngsiahres 6991 Polizen mit 13114064 Mk.

^  Sterblichkeit im Jahre 1897 verursachte eine Ausgabe von 165152 Mk 
für 72 Todesfälle, welche Ausgabe hinter der 
"»nuiwsmaßrg zu erwartenden Schadenziffer um 
26799 Mk. zuruckblieb. Die auf das RechnungS- 
lahr entfallenden Einnahmen an Beiträgen. 
Zinsen rc. betrugen 537 216 Mk.. wogegen die Aus-
gabenfürsammtllcheUnrosten.fälligeVersicherungs-
«elder. Dotirung der Reserven u. s. w. sich auf 
»09999 Mk. belrefen. Das Gewinn- und Verlust, 
^""to schließt mit einem Jahresgewinn von 
27217 Mk^— Nachstehende Ziffern geben ein Bild 
von dem Wachsthum des Vermögens der Gesell­
schaft im letzten Jahrzehnt: 1888: 1341490 Mk.. 
1889: 1439616 Mk.. 1890: 1506201 Mk.. 1891: 
1660132 Mk.. 1892:. 1796140 Mk.. 1893: 1957404 
Mark, 1894: 2096622 Mk.. 1895 : 2190709 Mk.. 
1896 : 2348595 Mk.. 1897: 2491034 Mk.

vek 8to!r äs? »ausfrau
und hat sich zur Erzielung einer solchen D r .  T h o m p s o n «  
S e i f - n p u l o e r  unter allen anderen Waschmitteln als das 
beste bewährt. Achten S ie bitte genau auf die Schutz- 
marke „Schwan". U - b - r a U  e r h ä l t l i ä , .

gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch schwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieschein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreisen auch in einzelnen Roben Porto- und 
zollfrei ins Haus. Tausende von Anerkennungs­
schreiben. Proben umgehend.

8kiäen8lotf-fadk>k-0k»wn
^Üü!l öllkükl H, 0^, iüsik!! (8«lnvm).

LorÜAl. Hoflieferant.

— — . . . !»in K eibilfch . am Wege 
nach Gremboczyn, mit 4 M orgen Land, 
einem massiven, neuen 6-Familien- 
und einem 2-Familienhause nebst 
Scheune und Garten steht Preiswerth 
znm Verkauf.

GrrmlmW'tt D-ilkhnsk,jseii-trkin. 
Kai>68, Vereinsvorsteher.

Ein W ohnhaus
nebst Laden, Stallungen und großem 
Hofraum, in bester Geschäftslage 
M o c k e r , ist unter günstigen Bedin­
gungen sogleich oder später zu ver­
kaufen. Zu erfragen M o c k e r ,  
Lindenstraße !4.

E in gut erhaltenes

I ' s . d r r L Ü
( ^ s u m s n n )  ist Versetzungshalber von 
sofort b i l l i g  zu verkaufen. Zu er­
fragen bei Schneidermeister W o lk o ,
Junkerflrake 7.
Küche von sofort einen jungen Mann
^  für meine Kantine als V e r k ä u f e r .  
Zu erfragen in der Expedition dieser 
Zeitung.

Gesucht ein
Arbeilsmann

Wochenlohn 12 Mark.
I». »selmann,

Gold- u. Silberwaarenfabrik.

Tüchtige Maurer
sucht bei 4,50 Mk. Lohn

I-. v o e k ,  Baugewerksmeister.

Tüchtige Dachdecker 
und Asphalteure

können sich melden bei
Lebn. k'ielisr'l,

Gesellschaft mit beschr. Haftung,
Hioen.

M öb l. W ohnung.
4 gut möbl. Zimmer, Hochparterre, 
nebst Burschengelaß und Pferdestall 
sind von sofort zu vermiethen. 

Gerechtestraße 22. 6 .  L ilo l.

Dampfer Emma
fährt Mi t t wo c h  2-/2 Uhr

vom Prahm  A rthur nach

Z M W  Czerumih.
Lehrliugk u. Arbtitsbürscheu

verlangt
6 .  k 'S L so l, Hohestraße 1,

Lithographie und Druckerei.
Suche von sofort

einen Lehrling.
WIsx T L L L s p s n s k i ,  Bäckermeister, 

Katharinenstraße.

1 .klage
4 Zimm ern. Zubehör, 
Gerstenstr.16, z. verm. 

/  Z. erfr. Gerechteste 9.

1000 e  v o n  ve» sv ü »  « ik e n
den rikiooirociendsten ^c'rittdtbekl dc?

das ^äsp8 lanae X. L. bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen rc. als Salbe,1- 
grundlage; der beste Beweis für die Vorzüglichkeit des zur Haul-
pflegc, bet rauher, spröder, gerötheter Haut, aufgesprungenen Llppen, bet Wundsein der 
Kinder, schweißigen brennenden Füßen.

Verkaufsstelle:
Drogerie, Culmerstraße.



Die glückliche Geburt 
eines Knaben zeigen hoch­
erfreut an. ^

fi-itr Kaun «. Frau. D

Nach G ottes Rathschluß 
entschlief plötzlich nach länge­
rem Leiden heute nachmittags 
2 V, Uhr meine geliebte G attin , 
unsere theure M u tte r und 
treue G roßm utter, Schwester, 
Schwägerin und T ante

tulie famkey
geb M s n i t t s n r l

im 60. Lebensjahre.
Um stille Theilnahm e bitten 

I die liestetrubtenHintkrblikbkNtn. j
Mocker b. T horn , Eving 

bei D ortm und, Caston 
M in is ), Weißenhöhe den 
20. J u n i  896.

Die Beerdigung findet am 
Donnerstag den 23. d. M ts . 
nachm. 5 Uhr vom T rau e r­
hause in Mocker, Schützstr. 3, 
aus auf dem evang-luther 
Kirchhofe in T horn  statt.

tziskubahn-Dittkions'Bkzirk
Bromberg.

Z u  der am 23. d. M . stattfindenden 
Schulfahrt der höheren Töchterschule 
des F räu le in  L ü n ts e l  nach Ottlotschin 
wird ein S o n d e r z u g  abgelassen 
werden, und zwar von 

T ho rn  S ta d t ab 1.30 Nachm., 
T horn  Hptbhf. ab 1.40 „
Ottlotschin an 1.56 „
Ottlotschin ab 8.L0 Abends, 
T horn  Hptbhf. an 8 .^  „
T horn  S ta d t an 8 .§  „
Z u  diesem Zuge werden Rücksahr- 

karten 2. und 3. Klasse zum einfachen 
tarifm äßigen Fahrpreise ausgegeben. 
Kein Freigepäck. Keine F a h rtu n te r­
brechung.

Näheres ist bei den Fahrkarten­
ausgabestellen T horn  S ta d t und Thorn  
Hauptbahnhof zu erfahren.

Thorn  den 21. J u n i  1898.
Lönigl Lileubahll-Sklnebsinspedtioll I.

Versteigern»-.
Mittwoch den 22. d. M ts.

vorm ittags 10 Uhr 
werde ich in meinem B ureau

ca. 2 Tonnen Roggen
öffentlich meistbietend versteigern.

?su! Lnglei',
________vereideter Handelsmakler.
Am Donnerstag, 23. d. M

nachmittags 5 Uhr
soll auf dem S c h i e ß p l ä t z e  hier- 
selbst außer den beiden Fohlen auch noch

ein Offizier-Pferd
meistbietend verkauft werden.

Reitpferd,
älteres, absolut 
truppenfrom m , 
völlig fehlerfrei, 
guteBeine, leicht 

zu reiten, auch für Dam e geeignet, 
billig zu verkaufen, Näheres

Mosterstr. 1. III »

^  »>r

IsnlsjsMschiileil,
von 3 bis 200 Pferdekraft, 

neu und gebraucht, kauf- und 
leihweise empfehlen

» v « r i i m i l W 8 i e r .

M aschinenfabrik.
General-Agenten

von U v i n ,  »eiU
Mannheim.

zu 5o/o auf erststellige Hypothek von 
sogleich oder später zu vergeben. Von 
wem, sagt die Exped. dieser Zeitung.

Bekanntmachung.
Bei der heute von dem unterzeichneten Wahlkommissar 

unter Zuziehung von 12 Wählern als Beisitzer bezw. Protokoll­
führer vorgenommenen Ermittelung des Ergebnisses der 
am 16. d. M ts. stattgehabten Wahl eines Abgeordneten 
zum Deutschen Reichstage ist festgestellt worden, daß 

26 355 giltige Stimmen und
__________ 25 ungiltige Stimmen

überhaupt 26380 Stimmen 
abgegeben worden sind.

Von den giltigen Stimmen haben erhalten: 
r Landgerichtsdirektor G ra ß m a n n -T h o rn  . 

Rittergutsbesitzer v. C zarlinsk i-Z akrzew ko  
Volksanwalt S to rc h  in Stettin . . . .
Dr. L ieb er-C a m b erg .......................................

Z ersp litter t....................................................................

12860
13005

435
47

8
.  ^  zusammen 26355

Tue absolute Mehrheit beträgt 13178 Stimmen.
Da keiner der vorstehend genannten Kandidaten diese 

absolute Mehrheit erreicht hat, so hat gemäß § 30 des Wahl­
reglements vom 28. M ai 1870 zwischen den beiden Kandidaten, 
welche die meisten Stimmen erhalten haben, also zwischen 
dem Landgerichtsdirektor G r a ß m a n n  in Thorn und dem 
Rittergutsbesitzer v. C z a r l i n s k i  in Zakrzewko eine engere 
Wahl stattzufinden, welche ich in Gemäßheit des 8 29 ge­
dachten Wahlreglements hiermit auf

Freilag den 24. Jun i d. I s .
festsetze.

Alle Stimmen, welche auf einen anderen Kandidaten als
Landgerichtsdirektor Kraoomsnn - Thorn

und
Rittergutsbesitzer v. erarlinolri-Zakrzewko

fallen, sind ungiltig.
B r i e s e n  den 20. Juni 1898.

Der Wahlkommiffar.
Landrath. 

gez. P e t e r s e n .

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht. 
Thorn den 21. Juni 1898.

____________ Der Magistrat.

Stimmzettel,
auf den Namen des gemeinsamen deutschen Kandidaten, Herrn

L m id g k r iW irk lto r  V s s s s m a r m - T h o r n ,
lautend, sind in den Expeditionen der hiesigen deutschen 
Zeitungen zu haben.

Z c h - W ! »  > « I
Brombg. Borst., Mellienstr. 100,

Zahntechniker für M a l l - ,  Kautschulk- nni> 
N u n liliillU eb isse .

M « r  liefest. k W .  A hne  
ohne Gnunienplotte.

Norddeutsche Kreditanstalt,
Agentur Thorn.

KijmZsberZ i. ?r. v-uiriZ.
v r ü e k s n s t r a s s s  >ßr. S .

Aktien-Kapital 5 Millionen Mark.
Unsere hiesige Geschäftsstelle haben w ir eröffnet und befassen uns mit 

dem An- und Verkauf von W erthpapieren, ausländischen Geldsorten und 
Banknoten, Wechseln auf das I n -  und A usland, der Annahme verzinslicher 
Depositen, der Einlösung von Coupons, der Ausstellung von Checks und 
Kreditbriefen, der Beleihung von Effekten und W aaren, der Aufbewahrung 
und V erw altung von W erthpapieren, der Bermiethung von eisernen Schraub 
fächern lS afes) unter eigenem Mitverschluh der M iether,_______________

Gegen Wagenbkschlverilen,
Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran  leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
lich nam haft zu machen, welches mich 
alten 73jährizen M an n  von obigen 
langen Leiden befreit hat.
Lehrer a. D ., Hannover, G rasw eg 13.

- e t t k a k e n  zu kaufen g e s u c h t .  
 ̂ Coppernikusstraße 41, W egener.

S » s i » s , r v k
I ' a - L r r L ü v r .

V ertreter für T horn  und 
U m gegend:

Katharinenftr. 3 5.
Fahrunterricht für Käufer g r a t i s  auf 

einem ungenirten Uebungsplatz.

Allgemeine klitsche
M i i s t k r - N t l s « » » ! « -

im Wiknkr Lafe in lViookkn 
am Mittwoch den 22. Ju n i er.

abends 8*/, Uhr,
zu welcher sämmtliche deutsche Wähler aller Parteien und 
Konfessionen hiermit eingeladen werden.

Die Herren Arbeitgeber werden recht dringend ge­
beten, ihren Arbeitern am Wahltage die nöthige Zeit zn 
gewähren, damit sie ihr Wahlrecht nnd ihre Wahlpflicht 
ausüben können.

Mocker den 20. Juni 1898.
Der deutsche Wahlausschutz.

L ekneken , M aurer. L ram xrits, Tischlergeselle. D sekner, Tischlermeister. 
X. Ledröder, Werkmeister. Zanke, Arbeiter, kteitker, Arbeiter. Saal, Glaser. 
L taeberotvski, M aurer. 8 .  zVerklin^, M aurer. U aaxke, Ingen ieu r. 
Ised ro^a t, M ühlenmeister. L r a ts ,  Fabrikbesitzer. L e n ä ix , M aurer. 
ZekwLloivski, M aurer. H o fm eis te r, Kesselschmied. L e ise r, Schirrmeister. 
Ladrion«., Schlosser. U e ts la f , Besitzer. L o sin sk i, M aurer. L eu ls , M aurer. 
L ednekea, M aurer. Lalle^vski, Schmiedemeister. X am ivsk i, Formermeister. 
6 .  L en tsebe l, G ärtner. ^Viesner, O ber-G ärtner. U oäer, Kesselschmiedemstr. 
8 to f , Drehermeister. Älablke, Dreher. L lieseoer, Gastwirih. D etim ann, D reher 
V ratvavs, Schneidermeister. N aktaniel, Händler. Z rosin s, B au u n te r­
nehmer. 8 .  M u w a n ii ,  Tischler. O astav  S o s ts , Besitzer. k L nse^rau , 
Besitzer. Land, Gutsbesitzer und Baugewerksmeister. DüuKnsr, Fabrikbesitzer.

Lebvvarts, Eisenb.-Kanzl. a. D . Dk. Lokals, Postverw alter. Lkow as, 
Fleischermeister. O ssekke, Buchhalter. L atoeki. Form erm eister. Ẑ . L lüller, 
Gendarm  a. D . d. Trecker, Tischlermeister. ULaseb, Bahnmeister a. D . 
>1. U uasek , Steinsctzermeister. Orav^ert, Maschinenbauer. D ellm iek, Gem.- 
Vorsteher. 8 . L iektau, Fabrikbesitzer. 6 .  8 o k ä ts , Besitzer, D iederieksen, 
R endant. de Lom dre, Restaurateur. L ress, Klempnermeister. D sss^nsk i, 
Kaufm ann. Lüoble, Besitzer. L . L ra m p its , G astw irth. o llstein, Buch­
halter. Lekw idt, Betriebssekretär a. D . Laul, Mittelschullehrer. Dasko^vski, 
Schlosser. Lekaews, Mechaniker. L a rte l, G ärtner. L n w p er, Tischler. 
0 . IV oäatsekeek, Ober-Telegraphenassistent a. D . Lekienauer, Fleischermstr. 
R ü s te r , Besitzer. ReZfits, R estaurateur. L rosek, Sägewerksverwalter. 

_____ 8okiersm Lnn, Fabrikinspektor. L aro^vski, Restaurateur.

Mnnenschiffsahrts-Verein
für die

wirthschastlicken Interessen des Ostens.
Montag den 27. Juni 1898

abends 8 Uhr
findet im großen S aa le  des ^ r t u s k o t v s  eine

m r -  V e r s a m m l u n g  - M »
von

Kaufleuten, Industriellen resp. Schifffahrts - Interessenten
statt.

T a g e s o r d n u n g :
Der Großschiffahrtsweg Kerlin - Stettin in östlicher Linien­
führung mit einem Anschluhkanal in der Dichtung Kerlin- 

Martemündung.
Referent: H err Prem ierlieutenant W is t t k s s iu s  aus Freienwalde a. O.

K orreferent: Herr D irektor » I s u m s n n  B erlin
i S « r I » ^ a i 7 l L

Vorsitzender der Handelskammer._______
V 1 v r a » 0 » H v » i i » I x 8 t « r  t t v a e l » » t t 8 » d 8 e l » l i i 8 8

der „Besta", LebensversliheM gsballk aas G egech itigkeit zu 
Pose», per 3 l. Dezember 189?.

Einnahme.
Ueberträge aus dem Vorjahre: n) Prämien-Reserve

d) Prämien-Ueberträge 
o) Schäden-Reserve

P räm ien-E innahm e.............................................................
Zinsen und M ie th s e r tr ö g e ..............................................
Sonstige Einnahm en........................................................ .

Ausgabe.
Zahlungen für S t e r b e f ä l le ..............................................
Schädenreserve pro 1897 ...................................................
Rückkäufe und bei Lebzeiten fällig gewordene Ver­

sicherungen ...................................................
Rückversicherungs-Prämien . ..........................-
Agenturprovisionen,Verwaltungskostenu.Abschrelbungen
Prämienüberträge Pro 1898 ..............................................
Prämien-Reserve pro 1898 ..............................................
Reserve in Rückversicherung aus 1896 .........................
C ertifikat-Z insen..................................................................
U eb ersch u ß .................................................................. - .

Aktiva.
Sola-Wechsel der G aran ten ..............................................
Grundbesitz ........................................................................
Hypotheken ............................................................................
Darlehen auf W erthpaprere..............................................
W e r th p a p ie re .......................................................................
Darlehen auf P o l i c e n ........................................................
Rückverficherungs-Reserven . . .
Außenstände bei Agenten und sonstigen Debitoren . 
Gestundete Prannenraten. . .
Baare K asse....................................
Inventar und Drucksachen .
Kautions-Effekten. . . .  . ' '
Gewinn- u. Verlust-Konto: Organisa- '

tion aus 1874 bis 1881 . . . 104393,92 Mk. 
ab Gewinn aus 1897 . . 27 217,42 „

Passiva.
G arantie-K apital..................................................
Schäden-Reserve....................... . ^
Prämien-Ueberträge pro 1898 . . - - - - - -
Prämien-Reserve pro 1898 .................... '. . . ^
Kautionen der Agenten . . . .
Hypothek auf dem Grundstück der Gesellschaft ! ! ! 
Unbehobene C ertrfikat-Z m sen.........................................

Posen den 1. Januar 1898.
____  Die Direktion.

1706022,13
106552,00

18700.00 
449825,93

79411,52
50095.00

2410606,58

174 700,00 
9150.00

57 845,52 
7490.59 

141038.61 
108382,30 

1828825,17 
40 285.72 
15 671,25 
27 217,42

2410606,58

286 575,00 
308 247,93 

1 0 1 0 0 0 0 ,0 0  
7 223.30 

306125,20 
328 840,03 
45134,75 

135 461,17 
149434,03 
55 769,63 

8223,95 
89624,95

77176,50
2 807 836,44

594 787,50 
9150,00 

108382,30 
1828825,17 

109 792,72 
150 000,00 

6 898,75
2807 836,44

A u sv erk a u f.
ParM au, Steingut) Glas, Mi- 
titärbedarf. Möbel, alte Geige 
uebst Schule. Ladeneinrichtung.
billig, um schnell zu räum en. 

Coppernikusstr. 41. >Vegenee.

Kompl. ger. ungarische
br. S tu te  mit 

Fohlen
als flottes Inspektor- 

pferd geeign. verk. in p s l m 's  
R eitinstitut Thorn.

Wma-Thkater.
Mittwoch den 22. Juni 1898:

Zweites Gastspiel
der H M ntenor l o s s k  A o l s l l l s o e .

Die mitze I»m e.
G roße komische Oper in 3 Akten vott 

B o i e l d i e u .
6soeg  K eo ^ n : H err K elsingee a.

Zirsrlki-Pirll.
H e u te .  8 M i e  s e ile n  I l l i t t v o e d :

V o n v v r t .
8ii>>il»i-k!ss-Vss8s»iIt,

^  ^  

s o s  §

'S

D iese Z ie rso rten  s in d  anek  
k le ineren  und  g rösseren  OedindeN 
m it L o k le n sä n re -^ p p a ra t su  kadea .

K eunsu, 8edütren!lLU8.

Kau-, Wa88ee- unll 
/ibfülweliläueke

ewpützblt

kkieii Wler »selik.

W r  z c h r M - Ä lM lu r k i l  ü .
empfehle ich m eine a u fs  beste einge­
richtete mechanische Werkstatt*.
Elektrische Anlagen

in jedem Umfange w erden sach  ̂
gem äß und bei b illiger Preisberechnung  
a u sg e fü h rt W a H t z p  8 f U 8 t ,
Fahrradhandl., Katharinenftr. 3 - 5 ^

Htlren-Garbkrobell
in größter Auswahl.

.....S S W — s s s s s s
Knabeu-AuzÜge

in allen F avons werden angeeertigt
S c h iü e r f t r .  4 .  ll.

Mmiu.
Apfelwein, Johannisbeers 
wein, Apfelsekt, prämirt1807 
auf -er Allg. Gartenbau-Aus­
stellung iu Hamburg,

empfiehlt
K elterei Linde Nestpr.

v r .  1. Lebliem LN n.

H e u e  f e t t t i e k i n g s
empfiehlt

k l r « a » I n .

L ozis mit Beköstigullg
für 2 jung. M änner. (8,50 Mk. wöch ) 

Schloßstr. 10, v. III. r.
D er heutigen Num m er 

dieser Zeitung liegt ein 
W ahlaufruf des deutschen W ahlaus­
schusses für den Wahlkreis T horn , 
Briesen, Culm  bei.

>̂ rlr)a n»,« C Dom bcow Ski m Tborn Hierzu Beilage.



eilage zu Nr. 143 der „Thorner Presse"
Mittwoch den 22. Juni !lM.

Provinztalnachrichten.
. 8 Culmsee, 19. Juni. (Diebstahl.) Am 17. ds., 

abends, fuhr der Ansiedler Otto aus Rhnsk mit 
oem Arbeiter Whsocki von hier mit der Bahn 
von Thorn nach hier. Beide wurden durch ge­
zogene Gespräche bekannt und besuchten mehrere 
Aastwirthschaften in hiesiger Stadt. Im  Levh- 
schen Restaurant bestellte O. mehrere Glas Bier 
M  reichte sein gefülltes Portemonnaie dem 
Arrth zur Entnahme der Zechkosten hin. Dieser 
lehnte es ab, das Portemonnaie in die Land zu 
aehmen, worauf der den O. begleitende W. das 
Portemonnaie ergriff, daraus die Zeche bezahlte 
und dasselbe dann dem O. wieder zusteckte. Dar­
auf trennten sich beide. O. übernachtete in 
Ulestger S tadt und entdeckte am anderen Morgen 
oU seinem Schrecken das Fehlen eines Hundert­
markscheines aus seinem Portemonnaie. Er 
wandte sich nun an den Polizeisergeanten Bin- 
rowski, welcher nach sofort eingeleiteten Recherchen 
vald den Begleiter des O. in der Person des W. 
ermittelte. Diesem den Diebstahl auf den Kopf 
Zusagend, nahm der Beamte nach dem Leugnen 
M  W. eine Haussuchung vor und fand auch im 
k^enstall 84 Mark versteckt, während 6 Mk. W

sich trug. Nun gab W. den Diebstahl zu und 
Marte, den Hundertmarkschein gewechselt und 

M on bereits 10 Mark für Stiefel und Getränke 
^au sg ab t zu haben.
r, « CuLm, 20. Juni. (Verschiedenes.) Bei dem 
?eute beendeten Königsschießen der Kaiser Wil- 
Um-SchiLtzengilde errang die Königswürde Herr 
Büchsenmacher Sauerbreh; Ritter wurden die 
Verren Barbier Klein und Kaufmann Kandzik. 
77 Der starke Frost der vorigen Woche hat auch 
s 7^ strichweise großen Schaden angerichtet; so 
Uo m den Ortschaften Dolken und Klammer 
,?strtoffeln und Bohnen total abgefroren. — Am 
^ Is tk n  Montag findet in Podwitz eine Deich- 
amtssitzung statt.
b 20. Juni. (Ein bedauerlicher Unfall)

Sonnabend gegen Abend anf nnserem 
Der Arbeiter K.. welcher mit dem 

von Faschinen beschäftigt war, erhielt 
Aurch dix Puffer eines rangirenden Wagens einen 
«roß und gerieth unter die Räder, welche ihm

rechte Bein vollständig abfuhren ,
Pelpli». 19. Juni. (Besitzwech,el.) Die nahe 

5» Pelplin grenzende, 720 Morgen große Be- 
M n g  Abbau Rosenthal des Herrn Nickel 
^Deutscher) ist für 48500 Thaler m den Besitz 
°es Herrn Warkalla - Graudenz (Pole) überge­
tragen.

tzlbing, 49. Juni. (Ein heiterer Zwischenfall) 
M g sich bei der Neichstagswahl in einem hiesigen 
Wahllokale zu. As ein Arbeiter sein Wahlrecht 
"usüben wollte und um Namen und Wohnung 
M raat wurde, erklärte derselbe, auf Hochdeutsch 
irn» *t. etwa: „Sie haben mich nach nichts zu 
d^dn. hier ist geheime Wahl. Nehmen Sie nur 

"vd legen Sie ihn in die Urne." Der 
da?. Abnvr wurde darauf aufmerksam gemacht, 
helwnw .Kennung des Namens das Wahlge- 
klärte x ." ^ t  beeinträchtigt würde. Darauf er- 
"ach Wähler noch einmal, daß man ihn 
Wab» " I t s  zu fragen habe, da wir geheimes 
wähl- ^h ä tten . Wenn man dies nicht wolle, dann 
sie»,  ̂ ^  überhaupt nicht. Hierauf verabschiedete 
v k n ./r  Wähler und verließ das Wahllokal.

sem Wahlrecht ausgeübt zu haben.
M , "Plan, 18. Juni. (Das Dunkel über dem 
,,, rde des Försters Komm) scheint sich endlich
s, ,^"chten. Nach sieben Monate langer Unter- 
vUhungshaft ist nämlich der des Mordes verdäch- 
n? gewesene Gärtner aus Heinrichshof, nachdem 
U ,  leine Unschuld herausgestellt hat. aus der

entlasien und zu seiner aus Frau und acht 
ern bestehenden Familie heimgekehrt. I n  
.genommen sind ein polnischer Arbeiter von 

tter erbauten Kleinbahn und ein Arbeiter 
L»« Birkcnfeld. Der polnische Arbeiter soll der 
Äi,", . r sein. Der andere hat, wie es heißt, die 
"h°l.ge erstattet.

sm7.°"igsberg, 19. Ju li. (Das zweite Radwett- 
fand heute Nachmrttag aus der Zement- 

a^Ä ahn im Thiergarten statt. Trotz wenig günsti- 
Wetters hatte sich em äußerst zahlreicher Publi- 

»„" tu dem Schauspiel erngefunden. Beim Er- 
^"."lerungsfahren (2000 Meter) starteten 10 
M re r. Es siegten: P- Liedtke-Kbg. in 3,54' 
M.nuten. P . Röhr-Danzig und M. Freher-Konitz. 
1« ^rrad-Hauptfahren: 4000 Meter. Gestartet 
M-Fahrer. Sieger: O.. Friese-Kbg. in 7.1^ 
wis'nuten. P . Sand-KdmgSberg und F. Todten

Meter.4 ^'Königsberg. Mehrsitzerfahren: 4000 
K-^?are. Es siegten: CL.reske-Kbg. x Wiechert- 
t,n"lgsberg in 5,51 Minuten und P . Sand- 
zoAssberg X M. Freher-Konitz. Prämienfahren: 

Meter. Gestartet 8 Fahrer. Es siegten: 
, , '.«Lnd-Königsberg, F. Todtenhöfer-Königsberg 
q!!o,O. Friese-Königsberg. M ilitärfahren: 2000 

gestartet 7 Fahrer. Sieger: Unteroffiziere 
4-hater vom Jnfantrie-Regimenr Nr. 3, Franz 
»?.ln Grenadier-Regiment Nr. 1 und Roßarzt- 
MVlrant Bock vom 16. Feldartillerie-Regiment. 
Zemlschtez Vorgabefahren: 4000 Meter. Sieger : 
L.Sand-Königsberg X Freher-Konitz in 5,47-» 
Zcmuten. O. Friese-Königsberg und C. Dreske- 
?"vltz x  Wiechert-Königsberg. Das Rennen 
Erlief ohne jeden ernsteren Unfall. 
s>. ^km el, 18. Juni. (Ueber ein Wahlkuriosum) 
^richtet das „Mem. Dampfb." aus Stutten 

der heutigen Reichstagswahl rückte ein 
M v a r  von vier Frauen an aus dem zu diesem 
Wahlbezirk gehörigen Dors Schnaugsten, um für 
" l"  nach Rußland gegangenen Männer die Wahl 
?.>lel abzugeben. Hieraus ist gleichzeitig zu er 
i-Äüü' die Betheiligung an der Wahl eine 
recht rege gewesen ist.
.„..M emel, 19. Jun i. (Wechsel im Landraths- 
" E  vehdekrug. Stiftung.) Der königliche Land- 
N h  des Kreises Hehdekrug, Geh. Regierungsrath 
K ^ A rr.v o n  Lhncker, gedenkt demnächst sein Ab- 
!„"edsgesuch einzureichen und zum 1. Jan . n. I .  
n! Ruhestand zu treten. — Der in Berlin 
?°rstorbene prakt. Arzt Herr Dr. Alexander Fürst 
M  letztwrllig der S tadt Memel zur Verwendung 
mr Arme ein Legat von 10000 Mk. vermacht.

Jnowrazlaw, 20. Juni. (Trichinen) wurden 
am Sonnabend in einer Portion a m e r i k a ­
n i s che r  Würste, die an ein hiesiges Geschäft ge­
langt waren, vorgefunden. Die Polizei hatte die 
Wurst und andere Fleischwaaren nach dem 
Schlachthause zur Untersuchung schaffen lassen.

Bromberg, 20. Juni. (Ostdeutscher Freihanb- 
Schützenbund.) Zum gestern eröffneten Bundes­
schießen waren Mitglieder und Gäste aus Thorn 
und Graudenz eingetroffen. Um 1 Uhr nachmittags 
nahm der Festzug auf dem Weltzienplatz Auf­
stellung, und mit entfalteten Fahnen und unter 
den Klängen fröhlicher Marschmusik (ausgeführt 
von der Kapelle des 129. Infanterie - Regiments) 
erfolgte der Abmarsch über den Theater- und 
Friedrichsplatz nach dem Schützenhause. I n  dem 
Festzuge. welchen Kamerad Mündner komman- 
dirte, marschirten der Brombergcr Burgerschutzeu- 
Verein, der Schützenverein Prinzenthal - Schleu- 
senau-Bromberg. die Landwehrschützcn-Kompagme 
und die Festgilde Bromberg mit den auswärtigen 
Schützen. Um 2 Uhr nachmittags fand im 
Schützenhause Festtafel statt, dann begann von 4 
Uhr ab das Schießen aus 6 Ständen. Zugleich 
fand im Garten Konzert statt. Abends um 7'/, 
Uhr wurde im Saale die General - Versammlung 
abgehalten. Nach Erstattung des Kassenberichts 
durch den Rendanten Herrn Ünverferth-Bromberg 
gelangte ein Antrag des Kameraden Rechts­
anwalts Obuch - Grandenz zur Annahme, nach 
welchem dem Vorstände znr Veröffentlichung der 
Schießlisten und zur Deckung der Kosten der 
Drucksachen ein Betrag von 80 Mark zur Ver­
fügung gestellt wurde. Bei der Vorstands-Wahl 
wurden die ausscheidenden Mitglieder Franke 
(Vorsitzender), Unverferth (Kassenführer), No- 
winski (Schriftführer) und Obuch-Grnudenz, Falk- 
Stolp und Meyer - Äromberg (Beisitzer) wieder­
gewählt. Als Vorort für das nächste Bnndes- 
schießen im Jahre 1899 wurde T h o r n  in Aus­
sicht genommen. Beim gestrigen Schießen errang 
die erste Medaille Kamerad Scheffler-Thorn, tue 
zweite Restaurateur Albert Schmidt-Bromberg, 
die dritte Rechtsanwalt Obuch-Graudenz. Heute 
früh um 7 Uhr wurde das Schießen fortgesetzt. 
Abends um 8 Uhr erfolgt die Vertheilung der 
Bundespreise und Ehrengaben.

Krone a. Br., 19. Juni. (Provinzial-Sängerfest. 
Nachtfrost.) Die Zahl der bereits angemeldeten 
Theilnehmer zum Provinziell - Sängerfeste ist 
bis anf 331 gestiegen. Weitere Anmeldungen 
sind noch zu erwarten. — Infolge der Nachtfröste 
der letzten Nächte haben besonders die Kartoffeln 
gelitten, die hier z. Z. schon in Blüte stehen.

Rogowo, 19. Juni. (Eine mächtige Feuers­
brunst wüthete vorgestern in Biskupin. Die 
Wirthschaften der Wirthe Kruschke, Wittkowski, 
Derezinski und Kowalik sind fast ganz nieder­
gebrannt. Auch ein Speicher und ein Einwohner­
haus des Gutsbesitzers Rüst sind mitverbrannt. 
Insgesammt sind 18 Gebäude eingeäschert worden. 
Da die meisten vom Brande Betroffenen bei der 
Feldarbeit sich befanden, ist sehr viel Vieh und 
Inventar, welches zum großen Theile unversichert 
war, mitverbrannt.

Stettin, 18. Juni. (National - Hhpotheken- 
Kredit-Gesellschaft.) Die Mißwirthschaft, die bei 
der National-Hhpotheken-Kredit-Gesellschaft ge­
herrscht hat, wird das Gericht beschäftigen. Bei 
dem hiesigen Landgericht ist nämlich infolge einer 
Denunziation gegen die frühere Verwaltung, d. h. 
gegen den Aufsichtsrath und Vorstand der 
Kredit-Gesellschaft, die Voruntersuchung wegen 
Vergehens gegen das Genossenschaftsgesetz eröffnet 
worden.

Lokalnachrichten.
Thorn, 21. Ju n i 1898.

— (D er neue  R e g i e r u n g s -  und Schul -  
r a t h  H e r r  O e l t j e n  in M a r i e n w e r d e r )  ist 
1851 im Großherzogthum Oldenburg geboren. 
1877 tra t Herr Oeltjen als Lehrer an der Real­
schule zu Löwenberg in Schlesien in den öffent­
lichen Schuldienst. 1880 wurde er Seminarlehrer 
in Löbau in Westpreußen. Von 1881 bis 1885 
war Herr Oe. erster Seminarlehrer zu Reichcn- 
bach in Schlesien, welche Stellung er 1885 mit der 
eines KreiSschulinspektors in Lötzen vertauschte. 
1891 wurde er zum Seminar-Direktor in Ortels- 
burg befördert. Nach fünfjähriger Wirksamkeit 
wurde der gegenwärtige Herr Regierungs- und 
Schulrath in gleicher Eigenschaft nach Aurich 
versetzt.

— ( Di e  d i e s j ä h r i g e  G e n e r a l s t a b s -
U e b u n g s r e i s e )  findet in der Zeit vom 19. 
bis 25. Jun i von Jablonowo aus statt. An der­
selben sind 17 Offiziere, 4 Unteroffiziere und 40 
Mann mit 45 Pferden betheiligt. Voraussichtlich 
werden die Städte Jablonowo. Bischofswerder. 
Dt. Ehlau. Rosenberg, Frehstadt, Marienwerder 
und Graudenz berührt werden. ,

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichts- 
Direktor Graßman». Als Beisitzer fungirten die 
Herren Landgerichtsrath Wollschlaeger und Land­
richter Dr. Rosenberg, Woelfcl und Gerichts- 
asfessor Gaupp. Die Staatsanwaltschaft vertrat 
Herr Gerichtsassessor Weißermcl. Gerichtsschreiber 
war Herr Gerichtsfekretär Bahr. — Dem Mühlen- 
besitzer Makowski zu Pniewitten wurden in der 
Nacht zum 1- Januar d. I .  drei Säcke Mehl 
gestohlen. Diesen Diebstahl ausgeführt zu haben, 
war dem Einwohner Anton Ehlert und dem 
Arbeiter Albrecht Lazarewicz aus Pniewitten zur 
Last gelegt. Sie wurden des Diebstahls durch 
die Beweisaufnahme auch für überführt erachtet 
und Ehlert zu 6 Monaten Gefängniß, sowie Ver­
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von einem Jahre, Lazarewicz zu 2 Jahren Zucht­
haus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von 3 Jahren und Stellung unter 
Polizeiaufsicht verurtheilt. — Unter der Anklage 
des Diebstahls von einer Stange und einem 
Brette betraten alsdann der Arbeiter Johann 
Wunsch und dessen Ehefrau Ernestine aus Dame- 
rau die Anklagebank. Sie sollen den Diebstahl 
in Gemeinschaft ihres strafunmündigen Sohnes 
Wilhelm ausgeführt haben. Das Urtheil lautete

gegen den Ehemann Wunsch auf eine Woche Ge­
fängniß, gegen die Ehefrau, die bereits mehrmals 
wegen Diebstahls vorbestraft ist. anf 3 Monate 
Gefängniß. — Zwischen dem Arbeiter Peter 
Orlowski in Podwitz und dem Arbeiter Friedrich 
Zander daher kam es am 27. Februar d. I .  im 
Kruge zn Podwitz zu einem Streit, an dem sich 
auch die Brüder der genannten beiden Personen 
betheiligten. Der Wirth veranlaßte die Streiten­
den, indem er Feierabend gebot, zum Verlassen 
seines Lokals. Auf der Landstraße setzten die 
Betheiligten die Zänkereien fort, wobei Hander 
eine arge Verletzung durch einen Messerstich in 
das Gesicht davontrug. Orlowski wurde für diese 
That mit 6 Monaten Gefängniß hestraft. — Gegen 
den Besitzer August Heck «us Dombrowken, der 
beschuldigt war, die Einwohnerfrau Marianna 
Kurowski mißhandelt und sie durch Anwendung 
von Gewalt genöthigt zu haben, sich die Weg- 
nahme von Kohlen gefallen zu lassen, wurde auf 
Freisprechung erkannt. — I n  der Nacht zum 
17. Februar cr. wurde die Frau Rittergutsbesitzer 
Fischer aus Lindenhof durch ein Geräusch aus 
dem Schlafe geweckt. Sie theilte ihre Wahr­
nehmung ihrem Ehegatten mit. der Recherchen 
nach der Ursache des Geräusches vornahm, jedoch 
nichts Verdächtiges feststellen konnte. Erst gegen 
Morgen nahm Fischer wahr, daß ihm aus einem 
Nebenzimmer ein Reisepelz. eine Burka und ein 
P aar Gummischuhe gestohlen waren. Einige 
Tage nach dieser Feststellung vermißte Fischer 
auch sein Fahrrad. Ihm  war es inzwischen klar 
geworden, daß das von seiner Frau in der frag­
lichen Nacht wahrgenommene Geräusch mit dem 
Diebstahl der vorgenannten Sachen in Zusammen­
hang stehen müsse. Von dem Diebe hatte Fischer 
jedoch keine Spur. Der Dieb der gestohlenen 
Sachen wurde erst ermittelt, als er das Fahrrad 
in Thorn zu verkaufen versuchte. Er forderte 
für das Fahrrad einen Kaufpreis von 100 Mark, 
ermäßigte denselben aber schließlich auf 35 Mark. 
Hierdurch lenkte er den Verdacht des unrecht­
mäßigen Erwerbes des Fahrrades auf sich. Man 
machte der Polizei von dem Vorfall Mittheilung, 
und diese ermittelte in dem Verkäufer des Fahr­
rades den Klempnergesellen Rochus Knobczhcki 
aus Rußland, der sich hier vagabondirend auf­
gehalten hatte. E r wurde nicht nur des Dieb­
stahls an dem Rade, sondern auch des Diebstahls 
an den übrigen bei Fischer gestohlenen Sachen 
für schuldig befunden und zu 1 Jahre 6 Monaten 
Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
anf die Dauer von 2 Jahren und Stellung unter 
Polizeiaufsicht verurtheilt. — Die Strafsache gegen 
den Maurergesellen Joseph Kleinowski, dessen 
Ehefrau, den Arbeiter Karl Schmidt und den 
Arbeiter Emil Schulz aus Friedrichsbruch wegen 
schweren Diebstahls wurde vertagt.

jj Gr. Nessa», 19. Juni. (Der Bienenverein 
Schirpitz und Umgegend) hielt gestern Nachmittag 
eine außerordentliche Sitzung auf dem Bienen­
stände des Besitzers H. R. in Gr. Nessau ab. wozu 
sich der Vorsitzende und 10 Mitglieder eingefunden 
hatten. Dort hielt Wanderlehrer Herr Hahn aus 
Brusch einen Vortrag über „Faulbrut der Bienen", 
die auf dem Bienenstände des Herrn R. ausge- 
brochen ist. Von 2 Völkern in Körben, die faul- 
brütig waren, wurden Wabenstöcke ausgeschnitten 
und gezeigt; die in Fäulniß übergegangene Brüt 
zeigte ein kaffeebraunes Aussehen. Diese bös­
artige Krankheit ist in ihrem höchsten Grade ein 
Schrecken des Imkers, we uchenartig an­
steckend ist und nicht nur den eigenen Stand, 
sondern auch die benachbarten Stände gefährden 
kann, sobald nur ein Stock faulbrütig ist. Nicht 
bloß Bienen, Brüt, Bau, Honig und Pollen, 
sondern auch die Hände und Werkzeuge des Imkers, 
die Luft im Stocke, die entleerten Wohnungen und 
selbst die Standtzlätze tragen den Ansteckungsstoff 
in sich, und die infizirten Gegenstände verbreiten 
die Krankheit noch nach Jahren weiter, wenn sie 
nicht desinffzirt werden. I s t  mehr als ein Drittel 
der Brüt krank, so ist vom Stock nichts mehr zu 
retten, und er. muß vernichtet, am besten verbrannt 
werden. Die Bienen, welche an und für sich nicht 
krank sind, trommelt man ab und bringt sie in 
einen anderen Korb, nach 48 Stunden aber wieder, 
weil sie auf so lange Zeit Futter aus dem kranken 
Stock mitnehmen; diese müssen außerdem wiederholt 
desinffzirt werden. Der Korb des kranken Stockes 
muß in Seiflauge gekocht und mit öprozentiger 
Karbolsäure gewaschen werden, falls er wieder 
verwendet werden soll. Was das Wesen der Faul- 
brüt anbetrifft, so besteht dasselbe nicht in ge­
wöhnlicher Fäulniß. sondern wird bedingt durch 
Vorhandensein kleinster, nur mikroskopisch erkenn­
barer Bazillen von Pilzformen, welche sich durch 
Zweitheilung und Sporenbildung in unermeßlicher 
Zahl in kürzester Zeit vermehren, die Brüt der- 
zehren und an ihre Stelle treten. Die Ansteckungs­
fähigkeit beruht auf der Uebertragung dieser Pilz- 
formen. was sogar durch die Luft geschehen kann. 
Als wirksanres Heilmittel gegen die Faulbrut hat 
sich eine Mischung von 5prozentiger Karbolsäure 
mit Holztheer erwiesen, welche gehörig gemengt, 
in einem Gefäß so im Stock aufgestellt wird. daß 
die Dünste entweichen, aber die Bienen ffch nicht 
beschmutzen können; nach 3 Monaten ist das Mittel 
zu erneuern. Auch bat sich nächstdem Salicylsäure 
als wirksam erwiesen. Da es aber leichter ist, 
Krankheiten zu verhüten als zu heilen, so be­
fleißige der Imker sich in jeder Hinsicht der größten 
Reinlichkeit und Vorsicht. Er arbeite nur mit 
reinen Händen, und falls er mit faulbrutkranken 
Stöcken hantirt, wasche er sich die Hände mit 
Karbolwafser und halte Bienenwohnungen. Bienen­
stand und alle Geräthe, besonders die Futter- 
gefäße, stets reinlich. Bevor gebrauchte, leere 
Bienenwohnungen wieder verwendet werden, sind 
sie gut zu reinigen und mit Salichlwasser oder 
Karbolwasser wiederholt gut auszuwischen. Auch 
beim Futtern von geringen Surrogaten muß der 
Imker vorsichtig sein. Zuckerwasser verabreiche 
er nur dickflüssig, und zur größeren Vorsicht kann 
er jedem Teller voll Futter einige Tropfen Karbol­
säure oder eine Messerspitze voll Salicylsäure bei­
mischen. Ein natürliches Mittel, welches die 
Bienen selbst besitzen und verwenden, um die

Nahrung der Brüt vollwerthig verabreichen zu 
können, ist die Ameisensäure; darum thut man 
gut, zeitweise dieselbe ihnen zu geben, indem man 
ein Glas damit im Stock aufstellt und sie durch 
Mattkorken verdunsten läßt. Da der Vortrag des 
Herrn Hahn höchst interessant und belehrend war, 
so wurde ihm allseitig der wärmste Dank ausge­
sprochen.

Von der Grenze, 16. Juni. (Steinadler.) Von 
einem Steinadler angefallen wurden, wie das 
„Memeler Dampfbvot" schreibt, an einem der 
ersten Tage dieser Woche zwei Söhne des Be­
sitzers Zichy in Gawronsk bei Willkowischken im 
Alter von 6 resp. 8 Jahren. Im  Gespräch mit 
Holzschlägern im Walde begriffen, vernahm plötz­
lich der zu Pferde anwesende Wirthschaftsbeamte 
Skorßewski gellende Angst- und Hilferufe und 
sprengte eiligst der Richtung, woher dieselben 
kamen, zu und erblickte zu feinem Schrecken einen 
mächtigen Steinadler, welcher auf die eingangs 
erwähnten kleinen Söhne des Besitzers unauf­
hörlich herniederstieß. Da ein ziemlich breiter 
und reißender Waldbach den Reiter von den ge­
fährdeten Kindern trennte, dauerte es noch kurze 
Zeit, bis er eine seichtere Stelle zum Passtren 
des Baches fand und so den Bedrängten zu Hilfe 
eilen konnte. I n  der Karriere sprengte er gegen 
die Gruppe a» und hieb, da er keine Schußwaffe 
bei sich führte, mit der umgekehrten, mit Blei 
gefüllten Reitpeitsche anf den sich nun gegen 
ihn wendenden Raubvogel ein. Er hatte jedoch 
alle Mühe, ihn sich vom Leibe zu halten, zumal 
ihm überdies sein wildgewordenes, vor den weit 
ausgebreiteten Schwingen des Adlers scheuendes 
Pferd viel zu schaffen machte. Infolge der wuch­
tigen Hiebe, die er über Kopf und Flügel 
seines gefiederten Angreifers führte, gelang es 
ihm schließlich, den Vogel zu verscheuchen. Wie 
der altere Knabe, der infolge der Flügelschläge 
des Adlers wiederholt zu Boden geworfen, sonst 
aber mit dem bloßen Schrecken davongekommen 
war. berichtete, hatten die Kinder plötzlich vor 
einer dichten Hecke, hinter die sich ein Hase geflüchtet 
hatte, einen „großen Vogel" sitzen sehen, der, als 
sich die Neugierigen ihm näherten und der Hase 
nnterdcß im Unterholz verschwand, sich sofort gegen 
die Ankömmlinge wandte und sie mit Schnabel 
und Fängen angriff. Der Jüngere hatte im 
Hinterkopf und Rücken tiefe Wunden infolge der 
Schnabelhiebe davongetragen.

M annigfaltiges.
( Di e  S e n s a t i o n s a f f a i r e ) ,  deren M itte l­

punkt die Prinzessin Luise von Koburg 
bildete, ist, soweit es sich dabei um Geldan­
gelegenheiten handelte, nach einer Wiener 
Meldung aus der W elt geschafft. Beim 
Landesgericht in Strafsachen haben sämmt­
liche Gläubiger der Prinzessin, welche un­
echte Wechsel in Händen haben, deren Ge- 
sammtsumme sich auf 585 000 Gulden belief, 
die Erklärung abgegeben, daß sie seitens des 
Prinzen Philipp von Koburg befriedigt 
wurden und daher sich in keiner Weise 
irgend einem S trafverfahren anschließen.

( Di e  V e r w a l t u n g  d e r  Z e c h e  
„ Z o l l e r n " )  giebt bekannt, durch die nunmehr 
abgeschlossene Untersuchung sei festgestellt, 
daß niemand ein Verschulden an dem 
Grubenbrande treffe, also auch nicht den sich 
selbst bezichtigenden A rbeiter; es müsse viel­
mehr einzig und allein ein unglücklicher Zu­
fall als Ursache der Katastrophe angesehen 
werden.

Verrnmvorilick für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirunge« der Danziger Produkteu- 
Börse

von Montag den 20. Ju n i 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vsm Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

hochbunt und weiß 756 Gr. 215 Mk.
Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländischer grobkörnig 708 
bis 732 Gr. 140-145 Mk.. transito feinkörnig 
720 Gr. 101 Mk.

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr transito 
kleine ohne Gewicht 85 Mk 

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,15 Mk., Roggen- 
4,25-4,45 Mk.

21. Juni. Sonn.-Aufgang 3.45 Uhr.
Mond-Aufgang 6.51 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.30 Uhr. 

__________ Mond-Unterg. 10.17 Ukr

ci86N5WM86 Hs/vo/'-
/'aAe/rc/es

D;e Einfuhr italienischer Weine in Deutsch- 
land, welche von Jah r zu Ja h r  im Wachsen be­
griffen ist, liefert den besten Beweis, wie sehr 
dieses Produkt allgemeinen Anklang findet. 
Namentlich sind es die Marken des Konsortium 
italienischer Weinprodnzenten Zentral - Bureau 
Dresden, N., welche sich als bestgepflegtc Tisch- 
Dessert- und Schaumweine von feinstem Ge­
schmacke hohen Ruf erworben haben, und können 
dieselben in Anbetracht ihrer außerordentlich 
niedrigen Preise dem konsumirenden Publikum 
angelegentlichst empfohlen werden. Der Flafchen- 
verkauf zu Originalpreisen befindet sich bei Herrn 
Ed. Raschkowski, Thorn.
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Bekanntmachung.
Bei den am 16. Ju n i d. J s .  im IV. Wahlkreise -  Thorn-Culm -  stattgefundenen Wahlen für ^  

eine absolute Stimmenmehrheit nicht herausgestellt und ist demzufolge gemäß 8 12 des Wahlges^es vom ,!1.M ai 1869 und 8 28, 
Absatz 2 8 29 ff. des Wahlreglements vom 28. M ai 1870 von dem Herrn Wahlkomunssarms der T-rmi« für die engere Wahl aus

F r e i t a g  d e n  2 4 .  J u n i  d .  J s .
festgesetzt,wordem ^^^ kommen nur diejenigen beiden Kandidaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, und sind dies

d,-s---«n  ̂ Landgerichtsdirektor Graßmann in Thor»,
2. Rittergutsbesitzer von Czarimski in Zakrzewko.

Nur unter diesen beiden Kandidaten ist ,n wählen, d. h. jeder Wähler darf nur einem von diesen vorgenannten beiden

der Wahllokale folgen lassen, fordern wir sämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Personen auf, sich an dem oben genannten 
Taae in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben.

" Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb des Wahl­
lokals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergestalt zusammengefaltet sein, daß der auf demselben verzeichnete Name verdeckt 
ist M it der Unterschrift des Wählers oder mit irgend einem äußeren Zeichen darf kein Stimmzettel versehen sem.
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Bezeichnung der Wahlbezirke

Brückenstraße. Jesuitenstraße, Baderstraße, Kasernen. Kaponiere

Brückenkopf arid Milrtarsp^iseanstalt aus der Bahnhofs­
vorstadt. Altstädtischer Markt 1-30, Marienstraße, 
Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen im Winterhafen, 
"  —  ' "rdeansi " ' '  'Bazarkämpe, Badeanstalt, Äraberstraße.

Desensionskaserne. Schieferthurm. Nonnenthorthurm. 
altes Laboratorium. Dienstwohnung im Bromberger-Thor. 
Bromberger - Thor - Wache. Brombergerstraße 1—18, 
Fischerstraße 1—45, Hafenhaus.

Altstädtischer Markt 31-37, Schuhmacherstraße. Eulmerstraße, 
Klosterstraße. Familienhaus Culmer Esplanade, Hangar 
am Culmer-Thor. Cnlmer-Chaussee 2 -46  ger. Nummern, 
Blockhaus Reduit III, Lünette IN. Breitestraße 21-46. 
Schillerstraße. Mauerstraße nördlich der Brertestraße. 
Bachestraße 17, Hohestraße 13, Strobandstraße 13—24.

Breitestraße 1-20, Mauerstraße südlich der Breitestraße. 
Bachestraße 1—16, Schloßstraße. Gerberstraße. Eüsabeth- 
straße 10-24, Hundestraße. Junkerstraße, Jakobsstraße,

Werderstraße.
Jakobskaserne, Hospitalstraße, Katharinenstraße. Neustadt. 

Markt 13—21, Tuchmacherstraße, Gerechtestraße 1—9, 
Fortifikationsschreiber-Haus am Leibitscher-Thor, Wache 
im Leibitscher-Thor, Jakobs-Baracke, Friedrich-Karl-
straße, Bahnstraße mit Stadtbahnhof. Ellsabethstraße 
1—9, Strobandstraße 1—12, Gerstenstraße emschließllch 
Garnisonlazareth, Wilhelmstraße, Leibitscher - Thor- 
Kaserne, Fortifikationsgebäude, Wilhelmplatz. Hermann- 
platz mit Eisenbahn - Jnspektionsgebäude und Brücken­
pfeiler, Bismarckstraße, Albrechtstraße.

Gerechtestraße 10-W,^ Hohestraße^12, P au lin E raß e , Grütz 

iop
mühlenthor-Kaserne und Wache, Kirchhofstraße, Philo­
sophenweg,Heppnerstraße.Grützmühlenstraße.Graudenzer- 
straße und Conduktstraße. Cnlmer-Chaussee, ungerade
Nummern von 1 ab, die geraden Nummern von 48 ab, 
Bergstraße, Quer- bezw. Grenzstraße, Kurzestraße. 
Culmer-Thor-Kaserne und Hauptwache. Wasserwerk.

Thalstraße, Fischerstraße von 47 bis Ende, Steilestraße, Park- 
straße, Brombergerstraße 19-110, Mellienstraße unger. 
Nummern 1—105, Rother Weg, Schulstraße 1 -17. Gar­
tenstraße. Hofstraße, Ulanenstraße. Kasernenstraße. Fort

thal, Pastorstraße.
Mellienstraße gerade Nummern 2—104 und alle Nummern 

von 106 ab, Schulstraße 18-30, Wilhelm-Augusta-Stist, 
Pionierkas.,Hilfslazarety, Waldstr., Mittelstr.. Ulanenkas.

Jakobs-Vorstadt.

Summa
Militäranstalten außerhalb des Gemeindebezirks 
Definitiv festgestellte Zählung

Thorn den 21. Ju n i 1898. D k k  M a g i s t r a t .

L ?

v nr»

LM .

3164

3209

3135

3159

3224

3170

3247

3288

1722

27318
2996

30314

Namen

der

Wahlvorsteher

Stadtbaurath
Schnitze

Stadtverordneter
Lambeck

Stadtrath
Löschmann

StadtrathSchwartz

Stadtverordneter
Rittweger

Stadtrath
Behrensdorff

Bürgermeister
Stachowitz

Stadtrath und 
Syndikus Kelch

Stadtverordneter
Kuntze

Name«
der

Stellvertreter
der

Wahlvorsteher

Stadtverordneter
Wolfs

Bezirks - Vorsteher 
Hirschberger

Stadtverordneter
Kordes

Stadtverordneter
Hartmann

Stadtverordneter
Mehrlein

Bezirks-Vorsteher
Wichmann

Stadtverordneter
Jllgner

Stadtverordneter
Sieg

Hauptlehrer
Schüler

Wahllokale

Restaurant 
Wichert, 

Seglerstraße 7.

Arenz-Hotel, 
Araberstraße 13. 
(Jnh. Schrock).

S aal bei Nicolai 
Mauerstraße 

Nr. 60 62.

Kleiner Saal 
im Schützenhause, 

Schloßstr. 9.

Restaurant Mielke, 
Karlstr. 5.

Saal
im „Museum", 

Hohestr. 12.

Brombg Borstadt- 
Schule

und zwar Lehr- 
zimmer der 4. 

Mädchen«., nördl. 
Eingang erstes 
Zimmer rechts.

S aal bei Gastwirth 
Liedtke,

Mellienstraße 99.
S aal bei Gastwirth 

Paul,
Leibitscherstraße41.

Bekanntmachung.
Auf dem Grundstücke der städt. 

Ziegelei hierselbst sollen am
Donnerstag den 23. d. M ts.

vormittags 11 Uhr 
ca. 15 Zentner alten Eisens gegen 
gleich baare Bezahlung meistbietend 
verkauft werden.

Die Lizitationsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht.

Thorn den 20. J u n i 1898.
Der Magistrat.

tolizkiliche Bekanntmachung.
Aus Anlaß der aus den 24. d. M . 

llenden Stichwahl findet der Wochen- 
ark t nicht am Freitag nächster Woche, 
ndern am  D onnerstag  den 23. 
um statt.
Thorn den 18. Ju n i 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

lN Sblirtes Zimmer, sep. Eing., nach 
vorne, zu verm. Brückenstr. 8, II.

A l a s s s z e  H a i v i s  leichtzügige bestbewährte
Gras- 
GetrÄe- 
imher,

sowie

Garbenbinder
mit perfekten Rollenlagern,

Heû encler unä ffsräe-ksokkn
___  offerirt billigst

ü .  v r s v i t L ,  I d o r n ,
Maschinenbauanstalt.

Prospekte gratis und franko 'M W

Lose
zur Pferdeverlosung in  Jn o w raz law , 

Ziehung am 20. J u l i  er., ü. 1,10 Mk. 
sind zu haben in der

L rM tis n  -er »Lharner preise^

I ' s . l r r r ä . ü s r
werden sauber rmaillirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

Vd. « e o lo k t, Mechaniker,
Thorn, Grabenstraße 14. 

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
__________ Thorns)._________

Ein kleines Haus
mit etwas Acker wird in der Nähe des 
Bahnhofs Mocker von Oktober d. J s .  
zu pachten ges. Adr. unt. 2. 3 in der 
Expedition dieser Zeitung.
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KiOm-Mchii-

A m erkalls
L r v l L v s t r  1 4

Writze, schwarze und farbige
Seidenstoffe

L I»  a 1 l S i * 1 v S S t s n  ^ R L a l i l L t s i r .

k g s l l i i i ö n  l i n r l  I s p M l i k ,

stimm«« «WWk.
Bei Einkäufen von ganzen Ausstattungen 

bedeutende Geldersparnisse.
Vormittags 8 —1 Uhr. 
Nachmittags Z—8 Uhr.Verkaufszeit:

7!ie k r em ier  O yele 6o.
Voos doi >ßürnkvrg. (kgor Sökm sn.)

kilZM-SlitztierlLK«: kerlii, b. 27.

V e r t r e t e r  M  I l m n :  ü e k e r  "
_____  ___________ vromdergs^slp. 84.

IiIiM 8l0I!tsgKt8
sowie

^!8tll8-l!uWl1L8dÜLk!8s
mit vorgcdrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
e. vowdrovslli'sed« klleildkllekersi,

Katbarinen- u. Friednchstr.-Eck?
e l s s u v l r i

2 gut mödl. Zimmer. Offert, unt. 
s .  1 0 0  an die Exped. d. Kta.
2 lnöbl. Zim. m. Bnrscheng.

für 30 Mk. von sofort zu vermiethen.
Bachestrahe N r. 12.

« in  m öbl. Zimm er n. Vurschengel. v. 
d  sof. z. verm. Strobandstr. 20.

Kill m b lir te s  Zim m tr
mit Kabinet, nach vorn gelegen, vom 
1. J u n i zu verm. Seglerstr. 7, II.

1 elegant möbl. Zimmer
Von sofort zu vermiethen Schlvß- 
ttraße 10. Zu erfragen 3 Trep.. l.
lein möbl. Zimm. nebst Kabinet und 
^  Burschengel zu verm. Breiteste. 8.
lK in  möbl. Zimm. mit Pension billig 
^  z. verm. Seglerstr. 6. Näh. b.Herrn 
f ie ra tk  daselbst im Kellerrestaurant.

l hochhmschastl. Wohnung
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdestütten) ist 
von sofort zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albreclrtsirake.

kille herrschaftliche R ahllim g,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. M arkt 16 zu vermiethen.

Mersetzungsh. eine mittl. Parterre- 
"0 Wohn.z. I .J u li  z.verm.Fischerstr.34.

Möbl. Zim. z. verm. Schillerstr. 4,11. 
I H a s  von Herrn M ajor Sodouroelr 

bewohnte H a u s  nebst Pferde- 
stallung ist Versetzungshalber vom 1. 
Oktober ev. gleich zu verm. Zu erfr. 
bei F rau  ^sirUer, Schulstraße 22.

!. Etage Gerechtestraße!5/ I 7
sind 2 herrschaftliche Balkonwohnuugen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebst Zubehör per 1. J u li  
oder 1. Oktober zu vermiethen.
_______ 6vbp. Osspsn.

Herrschaftliche Mahnung,
4 Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver­
miethen Strobandstraße Nr. 16.

Versetzungshalber eine mittlere
Parterre-W ohnung

mit Garten, Brombergerstraße 84, zum 
1. J u l i  zu vermiethen.___________

W erjtrch  1
ist zum 1. Oktober eine

kleine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern und Zu­
behör, sowie ein

Komptoirzimmer
in der 1. Etage zu vermiethen.

k»su> Lnglop.

kine kl. Zalllilienlvohnllllg,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 3v von sofort zu verm.

V. S. M strlok L Sokn.
AlM M t»r Küche und Zubehör m it 

ei ^ )llllllll.1 , großem Vorgarten v.
1. Oktober zu verm. Auf Wunsch ist 
auch das ganze Grundst. zu verpachten. 
Mocker, Linden- und Feldstraßen-Ecke.

Wwe DIackolLkI.

2 Zimmer, Küche, Kammer, 3. Etage, 
sof. od. vom 1. Oktober für 200 Mk., 
Mekienstr. 8 9 , zu vermiethen.

Pserdestlille
zu vermiethen Friedrichftrahe 6.

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


